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Die Welt unter dem Eindruck der großen Führer - Rede

Unerschütterliche Siegeszuversicht
Adolf Hitler : „ Was wir wollen ist nicht die Unterdrückung anderer Völker , es ist unsere Freiheit , unsere Sicherheit ,

die Sicherheit unseres Lebensraumes . Es ist Sicherheit des Lebens unseres Volkes selbst , dafür kämpfen wir !
"

Der Wortlaut der Führer - Rede

wie ick wieder vor ibri
( Brausender Beifall .)

die der Führer gegen die Plulo¬
der Themse erhoben . hat . haben in

London . einst
mächtigen

§
en , dah
ie Wel

Ich weih nämlich nicht , wie viele P o lrtrker dc mo -
kratischer Länder es gibt , die nach so viel Jahren so

' ' ‘ "
ce ersten Anhänger treten können .

Uber 1800 000 Bruttoregistertonnen versenkt
Die deutschen Handelskriegserfolge seit Kriegsbegiun — Vertuschungsmanöver um das größte Schlachtschiff der Welt

Die graste Rede des Führers int
anläßlich der Eedenkfeierfur

Jahrestag der Programm -
DAP, - bat folgenden Wortlaut :

„ Deutschland kann nicht geschlagen werden "

Ausländische Pressestimmen zur Führerrede

München , 25 . Febr .
Münchener Sofbräuhaus anläs
den Kwanrigsten Jab -

verkünduns der . RSDA ,

Als ich damals diesen Saal betrat , kam ich nicht aus
irgendeiner pazifistischen Einstellung heraus . Ich war damals
noch Soldat , und zwar Soldat mit Leib und Seele .
Was mich hierher geführt hatte , war der Protest
meines soldatischen Empfindens in einer Zeit ,
die man beute als die Zeit der tiefsten Erniedrigung unseres
Voltes beseichnen darf . Ein Zusammenbruch war damals
über unser Volk gekommen , der schon deshalb ohne Beispiel
in der Geschichte war . weil die sogenannten Besiegten die
Opfer eines ungeheuren Selbstbetrims geworden waren .
Allerdings waren wir damals nicht allein die Betrogenen .
Man bat auch die eigenen Völker betroffen . In all diesen
sogenannten Siegerstaaten haben die Volker nicht das be¬
kommen . was iie damals erwarteten . Es sollte ia ein Zeit¬
alter der Gerechtigkeit kommen . Aber auch innerhalb dieser
Nationen selbst ist die versprochene soziale Gerechtigkeit aus «
geblieben . Am meisten allerdings wurde unser deutsches Volk
betrogen . ( Fortsetzung auf Seite 2 )

Reue englische Schiffsverluste
Berlin . 25 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Zwischen Mosel und Pfälzer Wald örtliche Artillerie -

und Svabtruvvtätigkeit .
In der Luft schwache Aufklärungstätigkeit und Jagd -

Überwachung an der deutsch -französischen Grenze und über
der Deutschen Bucht . Ein französisches und ein bri¬
tisches Flugzeug wurden abgeschoiien . Eigenver -
luste traten nicht ein .

Durch Einsatz der Seekriegsmittel wurden während der
ersten fünf Kriegsmonate ( bis zum 20 . 2 . 1940 ) 496 feind -

Meine deutschen Volksgenossen und - genossinnen !

Vor zwanzig Jahren bin ich zum ersten Male in diesem
Saal vor di « breite Öffentlichkeit getreten . Was mich hier¬
her führte , war der härteste und fanatischste Entschluh meines
Lebens . Wenn ich nun heute nach zwanzig Satiren so . viele
meiner damaligen ältesten Mitkämvfer und -kampferinnen
vor mit sehe , wenn ich fetzt wieder in ihrem Kreis stehe ,
dann ist das allein schon etwas Bemerkenswertes .

Der Führer beglückwünscht das italienische Konprinzenpaar

Der Führer hat dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin von Italien anlählich der Geburt
des dritten Kindes , e i n e r T o ch t e r , ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm übersandt .

Iain zu bagatellisieren , indem et für diesen Volkerrechts -
bruch den völlig neuen Begriff als „ nur technischen
Neutralitätsbruch " prägte , ein Ausdruck , der den
Neutralen wohl zu denken geben dürfte . , . .

Solche und ähnliche Phrasen , wie sie Herr Chamberlain
wieder einmal in seiner Rede drosch , verfangen heute nicht
mehr . Die Welt weih , woran sie ist : Die Welt , kennt die
Entschlossenheit Deutschlands . Mit diesen eng¬
lischen Rechtsbrechern ein für allemal ein Ende zu machen
und sie weih , dah hinter dem fanatischen Glauben und der
Siegesgewibheit . die aus der Rede des yrübrers wieder so
klar und nachdrücklich herausklangen , ein Volk von mehr
als 80 Millionen steht , über dessen Wille , Mut und Starke
nirgends auch nur der geringste Zweifel bestehen kann . Der
eherne Wille des Führers überträgt sich auf dieses ganze
deutsche Volk und erfüllt alle Deutschen mit der Gewißheit ,
Deutschland muh und wird siegen !

Presie gestimmt , die die Feststellung hervorbebt . dah Deutich -
land gegen jede Art von Blockade gefeit sei . In Belgrad
schenkt man der Erklärung , dah die Achsenmächte in völliger
Übereinstimmung handeln , gröhte Aufmerksamkeit und ver¬
weist in diesem Zusammenhang auf eine Veröffentlichung des
italienischen Ministers Bottai , der u . a . ausführte , daß
die bäuerlichen Völker zur Verwirklichung der sozialistischen
Gerechtigkeit weit bester geeignet seien , als die „ vom pluto -
kratischen Kavitalismus verdorbenen Nationen "

. Die
spanischen Zeitungen bestätigen in ihren Betrachtun -

§
en . dah der Kampf des Reiches gegen die britische Arroganz
ie Welt in Besitzende und Habenichtse einzuteilen , sittlich

durchaus berechtigt sei . Auch die New Borker Blätter
bringen die Führerrede in großer Aufmachung , die von den
drei größten Rundfunkgesellschaften der Vereinigten Staaten
verbreitet wurde . Die Zeitungen in Buenos Aires und
Rio de Janeiro veröffentlichen lange Auszüge und
kommen , wie die europäischenBlätter , zu dem Schluh . dah
der Glaube des deutschen Volkes an seinen
Endsieg unerschütterlich ist .

liche und mit Bannware für England fahrende neutrale
Handelsschiffe mit 1810 315 BRT . versenkt .

*

wt . Die Erfolge des deutschen Handelskrieges sind in
den letzten Wochen sprunghaft gestiegen . Sie stehen im um¬
gekehrten Verhältnis zu den großsprecherischen Erklärungen
Chamberlains . Churchills und ihrer Trabanten , dah .die
Meere vor den deutschen Seestreitkräften völlig sicher seien .
Erst kürzlich hörten wir . dah im letzten Januardrittel allein
145 603 BRT . vernichtet worden sind . Nunmehr bringt das
Oberkommando der Wehrmacht wiederum einen Überblick
über die deutschen Seekriegserfolge seit Kriegsbeginn . Die
Verlustziffer an feindlicher und dem Feinde dienstbarer neu¬
traler Tonnage beläuft sich bereits auf über 1800 000 VRr . .
Das ist eine Tatsache , die durch lügnerisches Geschwätz
und grohsourige Ableugnungsversuche nicht aus der Welt
geschafft werden kann .

Täglich erleben wir es . wie denn auch die Londoner
Lügenzentrale die schmerzlichen Einbuhen tropfen¬
weise eingesteht . So muh das englische Nachrichtenbüro
Reuter jetzt notgedrungen zugeben , dah der britische
Dampfer „ Jevington Court " ( 4544 BRT .) in der
Nordsee versenkt worden ist . Die Besatzung landete an der
Ostküste Englands . Ein weiterer britischer Dampfer ,
die „ Royal Archer " ( 2266 VÄT .) . ist am Samstagifach -
ntitiag an der schottischen Küste gesunken . Die gesamte Be¬
satzung konnte an Land gebracht werden . Einer Mine zum
Opfer gefallen ist die bewaffnete englische Schaluppe
„ Belvolio "

. Dazu bat die neutrale Schiffahrt
wiederum eine Reibe von Verlusten auf das Konto des
englischen Krieges zu setzen . Reuter berichtet aus Oslo , dah
der estnische Dampfer „ Vorghild " ( 959 BRT .) . von
dem zuerst bekannt geworden war . er sei auf Grund gelaufen ,
am Samstag nach iener Explosion untergegangen ist . Das
gleiche Schicksal befürchtet der Amsterdamer „ T e l e g r a a i “

für das griechische Frachtschiff „ Pananchrandos "

( 4661 BRT .) . von dem man seit dem 15 . Januar nichts mehr
gehört babe . Gesunken ist auch — auf der Reise von Spanien
nack England — der 1206 BRT . grobe dänische Dampfer
„ A a s e “

.
Ein drastisches Beispiel für die Vertuschungs¬

manöver der britischen Admiralität bildet die
Minenervlosion des Flaggschiffes der englischen Heimatflotte
„ N e l s an "

, bas eine Wasierverdrängung von 34 000 Tonnen
und eine Besatzung von 1320 Mann bat . Dieses stärkste
Schlachtschiff der Welt war bereits Mitte Dezember
1939 in einen kleinen englischen Haien eingeschlevvt worden .
Trotz aller Geheimnistuerei wurde es in der dortigen
Gegend schnell bekannt , dah das eingeschleppte Schiff einen
Minentreffer erhalten batte . Noch heute befindet es
sick in Reparatur . Es ist eine besondere Schweigepflicht für
alle eingeführt worden , die das Schlachtschiff in seinem be¬
schädigten Zustand gesehen haben . Das ist nur ein Beispiel .
Wir sind überzeugt , dah die Eebeimlitte des Herrn Churchill
noch manche Tonnen enthält , die in den veröffentlichten Der -
lustziffern bislang nicht angegeben werden konnten .

Einzigartige Leistung

Berlin . 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Da » Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen geringes örtliches ArtiUeriefeuer
sowie beiderseitige Aufllärungstatigkeit in der

2 “ fteigene Jagdüberwachung an der Westfront
und über der Deutschen Bucht blieb ohne Feind¬
berührung . Ein f r a n zö s i sch es F Xu gz eu « vom

Muster P - tez 63 wurde ttt der Eifel durch Flakartillerie
abgeschossen .

Ein U -Boot unter Führung des Kapitänleutnants

Herbert Schultze hat . von Fernfahrt zurückgekehrt , die

Bersenkung von 34 130 Bruttoregistertonnen ge¬

meldet . Damit bat dieses U -Boot insgesamt 16 Schiffe

mit 114 510 Bruttoregistertonnen versenkt .

Gute Aufnahme in Moskau
Moskau , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Die grobe Rede des

Führers wird von der sowjetamtlichen Agentur TASS , in
einem ausführlichen und sorgfältig bearbeiteten Auszug ver¬
breitet . In hiesigen politischen Kreisen hat die Rede stärkste
Beachtung hervorgerufen . Man sieht in ihr eine neue
Bestätigung des unbeirrbaren Willens , den Deutschland auf -

gezwungenen Kampf um seine Existenz in einem gewal¬
tigen historischen Einsatz aller Kräfte 8U
einem siegreichen Ende zu führen . Man unterstreicht , dah die
Kriegslage sowohl militärisch wie politisch sich in einer für
Deutschland sehr vorteilhaften Weise von der
Situation während des Weltkrieges unter »
scheidet .

wt . Die Anklagen , die der Führer gegen die Pluto -

kratencliaue an der Themse erhoben,hat . haben in
- ■ '

nf England reagiert mit einem ohn -

_ ______ gebeul . Von offiziöser Seite wird
unter der Überschrift „ Bemerkungen zu der Fübrerrede

" ein

Nachweis verbreitet , das von Verdrehungen . Ver¬
leumdungen und persönlichen Beschimpfun¬

gen geradezu strotzt . Zwischen den Zeilen kann man die

Angst vor der deutschen Entschlossenheit herauslesen
In den neutralen Staaten hat die grobe Rede des

Führers ein nachhaltiges Echo geweckt . Vor allem
die italienischen Blatter raumen ihr den ersten
Platz ein und stellen fest , datz das Reich unbesiegbar ist .

„ Gott hat die Welt nicht für die Engländer geschaffen . so
überschreibt der „ (Sortiere della Sera seinen Kommentar .

„ Povolo d ' Italia
"

erscheint unter der Überschrift ^ Deutschland
kann nicht geschlagen werden " und . der Milizgeneral
M e l ch i o r i . der ent vor kurzem von einer Deutschlandreise
zurückkehrte , bestätigt im Organ der faschistischen Miliz , dah
das deutsche Volk nach sechs Kricgsmonaien geschlossener ,
kampfbereiter und entschlossener denn re dastehe und mcht
eher ruhen werde , bis das hochmütige England
niedetgezwungen sei . „ . ,

Die belgische Presse hebt vor allem die Betonung
der beutsck -italienischen Freundschaft hervor und . die

holländischen 3ei,tungen unterstreichen dm über¬
legene Siegesgewihbeit des Führers .. Besonderes Interesse
finden hier die Feststellungen zur außenpolitischen Lage mid
das positive Verhältnis zu Italien . Ruhland und Japan . Die
dänischen Zeitungen , die ausführliche Auszuge der
yfübrerrebe bringen , verweisen auf die Bl o ckadefestlg -
feit Deutschlands , während die norroeatic6 .cn Organe von
der überlegenen Art . mit der Adolf Hitler . spraw .
ttärkstens beeindruckt wurden . An der E ' nbeit zwischen

zweifelt werden .

Der Wille von 80 Millionen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 26 . Febr . Wie alle Reden des Führers , so

bat auch die Ansprache die Wolf Hitler zur 20 . Wiederkehr
des Eründungstages bet Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei an historischer Statte titelt . , t n der Welt
ein sehr starkes Echo geweckt . .. Zwei Punkte werden
dabei in den Kommentaren der ausländischen Presse ganz
besonders hervorgehoben , nämlich die uner [ mutter 11me
Siegeszuversicht und die Tatsache , dab der . qutirer
Deutschland blockadefest gemacht hat . Dabei wird . nie »

man überleben , dab Deutschland nicht nur lW - gleichen
fanatischen Glauben hat , mit dem der Fimrer vor

20 Jahren seinen groben Kampf aufnabm . sondern datz
Deutschland auch über die nötigen Waffen verfügt , um
den ihm aufgeswungenen Kne .g zum streichen Ende zu
führen . Wenn der Sonntagbencht des OKW . feststellt , datz
bis zum 2 0 . Februar über 1 800 000 Ärutto -

Regi st er - Tonnen Schiffsraum versenkt wur¬
den . so bestätigt auch diese Ziffer , dab die . deutschen -ibafren

nicht stumpf sind , obwohl uns ra Cburchltt fast mde Woche

versichert , datz England nun endgültig der „ U - Boot -Pest
und der Minengefahr Herr geworden fei .

Das ist nun eine weitere Enttäuschung für die Eng -

länder . die andere aber liegt in der Blockade ! esttgkett Deutsch
lanbs . Der Führer bat in seiner .Rede unseren Gegnern noch

einmal sehr klar vor Augen geführt , wie sehr sich auch in

dieser Hinsicht die Dinge gegen 1914 geroonbe11
haben . Wir denken nickt nur an das ..Wirtschaftsabkommen
mit R u h l a n d . auck die Nacknckt über , den Absckluh des

neuen deutsÄ - italienii cken Wirts chojtsab »

kommens ist ein auch für die Engländer und ttranzosen

leicht fabbarer Kommentar .zu diesen Worten des 'Führers .

Man wird dabei in den Westdemokratlen schwerlich den Satz

überböten können , datz niemand anders als der Duce

selbst in diese Verhandlungen ein griff , um

bestimmte Weisungen zu erteilen . So kennzeichnet Henn auch

der „ Povolo d ' Italia " das neue Abkommen als eine klare

und reden Zweifel ausschlietzeWe Bestätigung fur beg

solidarischen und b er alt (6 en G e t ft
italienischen Zusammenarbeit . Dieser Vertragsabschluß

zwischen Berlin und Rom sollte aber auch den Engländern

klarmachen , dah es geradezu lächerlich ist , wenn sie letzt in
'Italien illegale Drucksachen in italienischer Sprache

nach dem Muster der berüchtigten Ki .MSall - Briefe zu ver¬
reiben suchen . Mit den glichen Mätzchen , mit denen man

gegen das nationalsozialistische Deutschlcmd ohne reden Er¬

folg arbeitete , versucht man nun in Italien Legen den

Faschismus Stimmung zu machen . London hat offenbar an

einer Niederlage noch nicht genug .
Dab London feine Zuflucht zu derart üblen Mitttln

nimmt spricht nicht gerade tur die Starke der englischen

Position . Allerdings bat sich Herr CtiamberIain am

Samstag hingestellt und hat . eine scheinbar recktzuversichtt

«licke Rede gehalten . Aber mit dieser Zuversicht ist es dock

offenbar seltsam bestellt , denn der cngliube Ministerpräsident

hielt es für erforderlich , wred er einm aI an bi e N eu -

traI en zu appellieren und zu diesem Zwecke die alte

Lüge aufzuwärmen , datz England für die tfreib .eit und . das

Recht der kleinen Nationen kämpfe . Das . geschieht rm gleichen

Augenblick , in dem sich die Welt nock immer mit dem un¬

erhörten Neutralitätsbruck Englands int norwegischen
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Die klar umrissenen deutschen Lebensansprüche
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Neue außenpolitische Voraussetzungen

Modernste Rüstung der Wett

» wissen Sie ia
ine Wehrmacht

nur einen einzigen Ehrgeiz
nämlich die Liebe und die Zuneigung meiner eigenen Bolks -
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Die Feierstunde im Festsaa ! des Hofdräuhuuhes
Die gesamte deutsche Nation ist in ihre Kampfzeit eingetreten

Ich habe jahrelang geschwiegen , aber das wrsseuSieia

alle , ich habe gearbeitet . Wir haben uns eine Wehrmacht

ausgebaut , die heute anders .. dasteht rote bte von 1914 . 3 >a

mals war sie schwach ausgerüstet . , zum Teil geradezu ärmlich

versorgt . Diesmal haben « » kein Opfer geschent . um

unietet Wehrmacht die modernste Rnstung der Welt zu

geben . Dai , das keine . Phrase ist . das bat . uns zunächst der

Feldzug in Polen bewiesen . 36 glaube , er tit etwas schneller
abgelaufen . als die Strategen in London und Paris das

wt Die Art der Festlegung des beuti6 =ttoh « ui6en

Warenverkehrs für 1940 beweist erneut dre engen rreund -

schastlichen Beziehungen »wischen Deutscklai ^ und haften
ftnb hie SJctbältiiinc in ÄZiilimQst eines

jeden Staates dauernd Änderungen unterwoiien . Das nepe

Wirtschaftsübereinkommen vast stch diesen Umstanden tn

jeder Weise an . Der Vorsitzende , der deutschen Wittickafts -

rfharhnuna Gesandter Dr . ClobluS . unterstrich .vor Prenc

Vertretern den freundschaftlichen Geist , der von rtalienuche .

Seite während der ganzen Dauer der Verhandlungen zutag

rufen . 3n einer solchen Situation tritt dieser Herr auf und

erklärt : England kämpft gegen den Versuch einer beimchen

gewaltsamen Weltbeherrschung . .
Mit diesen Phrasen bat man das Deutschland vor dem

Jahre 1918 vielleicht beeindrucken können , das national,Ma -

listische Deutschland nicht mehr ! Der Herrgott hat die Welt

sicherlich nicht für die Engländer allein gemacht ! ( toturmtlfter
anhaltender Beifall . )

Der Herrgott bat nicht bestimmt , datz ein vaar k l e^ n e

sr H n hie thr eigenes Volk no m nicht einmal
2 d - NI No tweNdigsteN versehen rönnen ,

dre ? Viertel der ganzen Erde unterjochen und die anderen

Völker zum Hungerleiden verlnimmen Das ist nur möglich

jetzt ihren Lebensanspruch an .

Ihr Hatz ist mein Stolz !

Nun treiben diese Leute seit Jahren ams neue ihre

Kriegshetze und machen abermals kein . Hehl daraus , datz es

wieder ihr einziges Ziel ist . einen großen Krieg zu iubrA
Sie haben dabei die Hoffnung , da tzst ck wteber archere Volker

finden , die für ste erntreten . .. And diele Hoffnufi .g tjt zum

Terl auch begründet , weil ste überall rbre jüdischen

Und wenn ich nun vor zwanzig Jahren als Träger

einer neuen politischen Idee tn diesem Saale auftrat , dstnn
geschah dies als Repräsentant eines in Mil¬

lionen einzelner W es enungeb rochen . w etter -

lebenden heutigen Volkes . Es mm mit bamnls

eines ganz klar : An Stelle des alten Klassenstaates muhte

das deutsche Volksreich treten . Die R .eichsrdee mutzte

aus den Händen der früheren feudalen . bürgerlichen , oder

kapitalistischen Vertreter genommen und zu treuen sanden

des deutschen Volkes gegeben werden , das Volk selbst aber

zum Wahrer dieser Reichsil ^ e erhoben werden . ( Brausen¬

der Beifall .) Dreier Volksstaat wurde vor

zwanzig Jahren in dies em « aale vrok I a -

mi er t . Dreizehn Jahre hat der Kampf gedauert , um ihn

aufzurichten . Was ist in diesen dreizehn .. Jahren

geleistet worden , was an Sorgen und Muhen zu 1

BCOT& es beim Aufstieg an Rückschlägen im einzeln ge -

aeben bat das wissen Sie , meine alten Partelgenostiniien

und Parteigenosten , am allerbesten . M3beganndanndie
Zeit in der alles , was wir tn den zahllosen Kundgeoungen

proklamiert und gepredigt batten , nun verwirklichl
^

melden

SBenn mtxn ®etetf )t ift , kann mun nirot Dertreiten , on »

i^ diese ^ Ptt i7 Deutschland geradezu ein Wunder geschehen

ist . Was ist in dielen wenigen Jahren an Reformarbeit auf

allen Gebieten geleistet worden ! Etn Aufbau von

gigantischen Äusmatzen !

Führende Männer der Bewegung trafen ^
ein . u . a . Dr .

Ley Ritter v . Evv . Dr . yrtck . AlredRos enberg

ItS » m .
'
Ä

”
»

“
» n « ;

beim Brückner Kultus Schaub . Tb .rtstmn .W >eoer ,

Ulrich Graf . Hermann . Esser und . öeinrtch Softmann .

Gauleiter Wagner , begrünte den rubrer und i ^ lotz in «

Mfncifiihrunaen mit den Worten „ uns oeieen vcuic w «

früher der gleich? Glaube , der gleiche Fanatismus der uns

m bleiern Raum beseelt bat mit An - vt mein . Führer das

neue Reich zu erobern . Die er gleiche Glauoe uno

aleicke Fanatismus ist jetzt Gemeingut aller

Deutschen geworden und befähigt uns . dm Sie O e

k - - « ' » - -
- » s -

U
Isn Führer stch seiest batte , dielt Avals Sitler seme Stage

historischeRede .

bfon in verbluten , damit die Londoner Börse und das ganze

Judentum stch die Hände reiben ( StürmisFer Benast ) Tw -

mit ist wieder eia gewaltiger Staat aus der %

Front gegen Deutschlands e tret e n , und Ste

misten , meine8 Volksgenossen , datz ich keine halben Sachen

mache . Wenn ick mich einmal auf einen Weg begebe , dann

gebe ich diesen Weg bis zum Ende . Dre Hoffnum ,

es könnte dock morgen oder übermorgen wieder anders wrn .

diese Hoffnung ist vergeblich . , , , „
Auch Javan , das int Jahre 1914 ebenfalls gegen

Deutschland antrat , steht diesmal nicht auf der Seite unserer

Gegner , sondern ist mit uns eng befreundet .

Da « sind drei gewaltige Staaten , die damals

unsere Feinde waren und die beute als wohlwollenste As¬
trale uns zur Seite stehen . Immerhin eine ganz betracht -

lich« antzenvolitische Änderung der Lage .

Verbündeten haben . Zum anderen Seil ist die Hvfft

nung allerdings schon jetzt fehlgeschlagen .

Ihnen ist diesmal ein deutscher Frontsoldat entgegen

getreten , der nun seinerseits ebenfalls alle ^ " ^ "
j^ andaetrokken bat . und zwar so gründlich , wie ne nur lemano

treffen kann , der erfüllt ist von der Pflicht gegenüber seinem

eigenen Volke . ( Erneuter brausender Beifall .) Vor diesen

Leuten babe ick gewarnt , als es notwendig wurde . In einem

aber habe ich nie einen Zweifel gelassen : datz cs m e t n

unerschütterlicher Wille und Entschlatz war »

Deutschland wieder freizumachen . ( Sftirmischer
Beifall brandet zum Führer empor .) Datz ste iil ' ch nnn da¬

für bassen , ist mein 6 o 6 ft et Stol ^ Sie wissen es ,
meine alten Parteigenosten und Parteigenossinneiu w . e oft

babe , 6 es Ihnen hier in diesem Saale gesagt : Wem , die

Juden , das ganze Erobzeng . das damals , t « Deutschland

herumlief , mich beschimpften , wie oft habe , 6js36nen6tet
in diesem Saale gesagt : dann war cs meine « rotzte Ehre .

Wenn sie mich gelobt batten , so wäre ich tnn <tls ber

größte Halunke oorge £ommen Und genau so ist es heute .

Wenn ein Cburchilk sagt . bah . ermich habt - lmnn - 6

danke Ihnen . Herr Churchill , fnr dieses Kompliment ! ( Sttrr -

m,totieiBaen Cbamber l . ain erklärt datz er mir nickst

traut : ick danke Ihnen ebenfalls .. Herr Cbamberlcnn . dan

Sie also nicht glauben , datz ick jemals zum ^ erräter an

meinem Volke roerben tonnte ! ( Erneuter brnmen ^ r Beifall . )

Wenn Herr Dutt Cooper oder Mister Eden ver¬

sichern . datz ick in ihren Augen ein .abscheuliches Ung ^ euer

et — ick bin glücklich , dag ste mich wenigstens nÄt »u

ihren Freunden rechnen ( immer , starker wird der Verfall

der alten Kampfgenossen ) . beim ick habe

Ich habe diesen Anspruch nun wirklich bescheiden

genug gefaht . Unser Ziel war :

1 . Die Sicherung unseres eigenen Lebens -

raumes , und unter diesem Lebensraum verstehe ick alles

das . was nickt durch , die Engländer . >° nbern durck uns

Deutsche kultiviert , ziolluert und wirtschaftlicher -

schlosten wurde . Es gibt namlick einige solcher Gebiete .

( Heiterkeit . ) Zum mindesten in Mitteleuropa ift der besruck -

tende britische Einflutz in der Vergangenheit bis , n d,e

Gegenwart hinein nock nickt bemerkbar geworden . Dieses

Mitteleuropa ist durck Deutsckland ausgebaut worden uno

in diesem deutschen Lebensraum da wollen nur wir leben ,

und vier lasten wir uns auch mckt bedrohen . und hier lasten

wir auch keine politischen Kombinationen auf

bauen , die gegen uns gerichtet stnd .

Und 2 . verlange ick die deutschen Kolonien

zurück , unser deutsches Eigentum , das . diese Weltvluto -

kraten uns ohne jeden Nutzen für ibre eigenen Volker ge¬

raubt haben . < , . - •
Das waren sehr beschränkte Ziele . Jckbabe hierbei

von vornherein alles getan , um gegen England und ttrank -

reich eine klare Begrenzung unserer Ansprüche vorzunehmen ,

die diele Völker überhaupt nicht bedrohen konnten .

Trokdem traten untere Bekannten aus dein

Weltkrieg wieder mit . ihrer Kriegshetze tn ® t )tbctnunß

kamen Herr Churchill . Herr Duii Hoover , .oilner

Eden und Herr Chamberlain selber ( Heiterkeit ) und

mchlich über allen schwebend der ewige Geist des

U Ve
"
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Krieg gestürzt zu haben . Und ich roar
ba6e

unbekannter Soldat ohne leben politischen Einflutz . 36 vaoe

nur meine kleine Pflicht getan , so wie eder andere Deutsche

। auch Wir sind alio aus g a n z v e r s ck r e d e n e n W e I t e n

gekommen : dort die kapitalistischen Kriegshetzer und hier

der einfache deutsche Soldat . Nach dem Kriege haben diese

Leute ibre Geschäfte gemacht . Rüstungsgeschäfte nick l^ wiE

Iina eben erster 9liL 2ch ader habe damals gekamptr tut

mein deutschesVoft . Und wie ick gekämpft habe , das

wissen Sie selber als meine Zeugen am besten . ( Brausender

Beifall .)

Wortlaut der Führer - Rede ।
( Fortsetzung von Seite 1 )

Das deutsche Volk hat auf Grund von Versprechungen ,
die in 14 Punkten zusammengefabt worden waren , seine
Waffen niedergelegt . Die Folge war Svaa und end¬
lich Versailles . Damit kam allerdings eine neue Welt¬
ordnung auf , nämlich die Weltordnung der sogenannten
Sieger und Besiegten , wobei die Sieger alle Rechte belaßen
und die Besiegten überhaupt keine .

Denn die anderen sind ja auch betrogen worden . Man
hat damals die Italiener betrogen , man hat die
3nbtr betrogen , man hat ihnen versprochen , baß . wenn
sie für Englanb eintreten wollten , dann würben ste nachher
die Freiheit bekommen . Man bat die Arab er betrogen ,
man bat ihnen versichert , datz ste ein großes arabilches Reich
erhalten würden . Man bat allerdings nebenbei auch die
Juden betrogen , denen man das gleiche Gebiet , das man
den Arabern zufprach . auch gleich vorneweg zusicherte .
( Heiterkeit . )

Es gab damals angesichts unseres totalen Verfalls auf
allen Gebieten viele , die meinten , nun sei das Ende der
deutschen Ration überhaupt gekommen . Ich war anderer Auf¬
fassung . Was für viele das Ende zu sein schien , war rn meinen
Äugen ein Anfang . Denn was war damals in Wirklich¬
keit zerbrochen ? Zerbrochen waren unhaltbare Formen , die
auf die Dauer doch nickt mehr hätten bestehen , können, . Zu -
sammengefallen war die bürgerlick - kavitalistis . che
Welk . Ihr Zeitalter batte stck überlebt , und in irgendeiner
Form mutz dieser Zusammenbruch überall kommen , er wird
niemals ausbleiben .

Ein neuer Anfang
Aber cutickeideud war damals für uns nur , eines : 3n

dieser Zeit , da so viele äutzere , formelle Einrichtungen zer¬
brochen waren , da ift nicht » er brachen ward end er
deutsch « Menfckl Er batte ia gerade eme Leistung
vollbracht , wie kein Volk der Erde vorher .

In einem vierjährigen Kampf hat dieses Volk s.e ck s -

undzwanzig Staaten st an d geh a l t .en und ist nur

durch Lug und Trug besiegt worden ! Wenn stch damals nicht
Deutsche gefunden hätten , die bas Vertrauen ui das eigene
Regime zerstörten . England und Frankreich
hätten nie gesiegt !

Wenn damals ein gewisser Adolf . Sitlrr statt

deutscher Musketier zu sein deutscher Reichskanzler
gewesen wäre — ( mit brausendem Jubel und stür¬

mischem Händeklatschen antworten die alten Partelgenosten
dem Führer ) — glaubt man etwa , datz damals dieic kapita¬

listischen Götzen der internationalen Demokratie gefiegt
hätten ? ( Stürmische Zurufe : Nie ! Nie !)

Das deutsche Volksreich

genosten zu erringen und sie mir zu erhalten ! J5Ü £.JgSltei »

genossen jubeln dem Führer mit tosendem , . sich immer er¬

neuerndem Beifall und brausenden Heilruien zu .) D er

Satz meiner Feinde bewegt mich überhaupt

nicht . Er bat mich nicht bewegt tn bwi 13 Sabren . ba ' 6

um die Macht in Deutschland rang , und er tiibrt mick jetzt

erst reckt nicht ' llnd so wie ich damals im Inneren rn diesen

13 Ähren gekämpft babe für die Freiheit meines Volkes

gegen dft inneren
'
Unterdrücker . Ausbeuter ^ w so kamvie

ick beute auch , wenn es notwendig ist . . nach außen . ® ie

kminen uns nicht : der beste Beweis , wie wenig sie

kennen ist . glaube ick . in der britischen Hoffnung zu sehen ,

doch vielleicht ein neues Jahr 1918 . zu erreictien . Dem ent «

sprechen ja dock wohl auck die blöd i innig en ^ i lug

blätter , die man mangels anderer Mtmmon zunächst am

Deutschland abaeschosten batte .

Aufbau Europas — ohne Demokraten !

«Ben « mir alle diese sogenannten , internationalen I

Staatsmänner der Demokratien , die beute tn Europa grohe I

Töne reden , vorstelle und ihr Lebenswerk ansebe , so kann

ick nut sagen : Ick habe int 3nnetn unb nach außen nur bos

5“

su beseitigen ! ( Lebhafte Zustimmung .) Und diese Leute

reden von der Notwendigkeit , eines Neuaufbau es

ff „ rnnns ( Heiterkeit .) Das erinnert Mick an die Rebens -

orten unserer eigenen Demokraten in früheren Sabten ( er -

f >eiterfeit ) die vom notwendigen Neuaufbau Deutick -

Mein Kampf um die Freiheit unseres Volkes war mn

um bas ^ aragraphenwerk von Versailles , ionbent daruher

will die Erbe beherrschen !

Herr Chamberlain , sagt das in einem Augenb t
^
.

XU ? ^ OÄ i3« nb ?mebie6« t : ”
b eV U Widerstand äuf -

wt . Am Samstagabend versammelten lick lM Festiaal
des Hofbräuhsuses in München die alten . Trager der natio¬

nalsozialistischen Bewegung , um . rote alltahrlich . am Drt der
unmittelbaren Erinnerung den Geburistag d er -P ai =

t e i zu begehen . Männer und Frauen , die als erste . den Weg

zum Führer fanden , die Entbehrungen und Verfolgungen
mit ihm teilten . Es find die alten Parte10en0 len ,
die dem Führer vor 20 Jahren nichts anderes geben konnten

als den Glauben und das Vertrauen , als ein Herz voll

glühender Hingabe . Auch beute stehen wir wieder m

einer Kampfzeit . Es ist die Kam0f zeit ber gesamten
Nation , die ihr Lebensreckt und ihren Lebensraum .gegen
eine neiderfüllte Plutokratencliane verteidigt . Was die Be¬

wegung in ihren ersten Anfängen deni Führer schenkte , bringt

ihm heute das yanze Volk entgegen : Gla u b e und O .v fei ,
Einsatz , Harte und Prlrckte r f u l l u n g . Das

deutsche Volk ist in die Epoche .seiner weltgeschichtlichen Be¬
währung eingetreten . Unter diesem Zeichen stand die im

Hofbräuhäus versammelte Alte Garte des Führers , stand das

ganze Volk , das am Lautsprecher bet großen Rebe ent -

gegenfieberte .

2lu6 militärisch bat , sich die Situation geändert .

Ich habe ausgerüstet , und wie ick alle Dinge , in meinem

Leben konseauent mache und Nickis halb , kmbe ick auch diese

Aufrüstung konseauent durchgefuhrt . Ick habe

jahrelang aus Gründen , bte Sie sich denken können , darüber

nicht gesprocken . Ich wollte die anderen nickt unnötig

aufregen ! ( Stürmische Heiterkeit .)

Rom , 25 . Febr . In diesen Tagen fanb in Rom . die üb¬

liche Tagung des deutschen und des ltalieniscken Regieruntzs -

ausickusses tüt die Regelung der deutsch - italienischen Wirt

Ickailsbeziehungen statt , um den Warenoerkehtfur bjrs 3abr

iu <n feftsuleacii Bei dieser Gelegenheit wurden au6 gnbere
roirtfÄKnb finanilelle Problem erörtert die die bm -

den Lander die auch aut dreiem Gebiet ihre lolidatrsche Ztz -

iammenaibeit fottsetzen . interessieren .. Der Duce bas die

Verhandlungen in ihrem Verkauf verfolgt nick bat vettonlich

einaeariffen . um bestimmte Weisungen rn ettet -

T n aetroffenen © ctcinbtxtunöcii routbett Tiit Ty^ utiu )-

LCnb Kackensen und dem Gesandten

C ? odius und
^

für
"

Italien von Senator Giannrni

unterzeichnet .

Man glaubte wohl , datz man das Manöver . von 1317

oder 1918 im jetzigen Deutschland wurde wiederholen

können . Die Herren haben erne Ahnung t>om . heutigen

Deutschland ! ( Jubelnder Benall . ) Die Lage hat » ch beute

auf vielen Gebieten wesentlich gegenüber dem ^ ahre 1914

geändert . Sie hat fick zunächst autzenvolitisch 8 „
bett . Deutschlanb ist heute befreundet mit 31a 11en . Es

in nirftt nut bie Freundschaft der beiden Regime , und ich

darf wohl sagen , dft Freundschaft der beiden fubrenben

Männer , sondern es , ft auch die Erkenntnis , datz die b e ,

den Länder in ihrer . Zukunft auieinanoer
angewiesen und voneinander abhängig stnd . . Allein
®

a , „ V , „ „ h aeaenüber hat stch das Verhältnis geän¬

dert Die Hoftnung , so wie im Jahre 1914 zwischen Rußland

und Deutschland wieder einen großen Krieg erzeugen zu

können , ift jämmerlich fehlgeichlagen .

Ich verstehe , datz man in London jetzt emvört ist über

die Gemeinheit
"

, datz ausgerechnet , ck diesen Schach -

tiiäfclirii verbinbert bcibc . Aber tib glaube , tu

Falle baben bas russische und das deutsche Regime roirrlich

lebt Segensreiches für beide Boller

g^ tan . denn tmfür stnd wir » ns wohl beide »u gut . uns

erwartet batten .
Was aber über das Materielle hinaus den Geist dreier

W ^ ^ rmaml betrifft , so soll man auch ba unbelorgi lei « .

Der Geist der Soldaten ist immer der Geist ibrer obersten

Fukrung . und daö die oberste Führung von beute nickt ver¬

wechselt werden soll mir der Fiitzrung des Jahres 1914 . das

walte Gott ! ( SlürmiiSei _ Bmall, )

Wirtschaftlich blockadefest

Allein au « wirtschaftlich haben wir uns anders

vorbereitet . IS habe Jahrelang bte Grundlagen unse -

RrtnnKrf’rifffpiter - 4ritz Güntber , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz
.- ch- u - nb - rg » d « oif . r,

sämtlich tn Diesbaden .
SruAurj »Pttias : k .Sch-II<mI>-» ^-b - puchd ^ -k-roi, wi -riad -n-r Togbl - tt

Die heutige Ausgabe umfatzi 6 Seiten

Trotz aufdringlicher britischer Visitenkarten . . .

getreten ist . Das gegenseitige Verständnis bezieht stck >0 -

wobl auf bie rein wirtschaftlichen als auch die p 01111 i ®

% raaen Es wild betont datz vom ersten Verbandlungstage
ßch niMa ? s auck nur die leiseste Differenz kuMar ge¬

macht bat . Datz der Duce persönlich tn den Verdanb -

lungeoerlauf eingegrüfen bat . gibt ihrer do litt '
(Z. pirtp hcionbßiß 3 ? ntß , (5ntroitfluiid bet

Jahre ist gekennzeichnet durck die Tatsache . ^ 6 3taltCTi idron

heute in kror Einfuhr an erster und in der Aus tu b t

n n b rittet Stelle bcs deutschen Autzenhandels steht .

Die italienische Presse begleitet das Abkommen

mit febr herzlich gehaltenen Kommentaren Wenn der

Povolo b ’Stalia “ von der Atmosphäre des Verstanbnistes

»wischen dem Reich und dem faschistischen Italien spricht , lo

bedeutet das zugleich eine unmißverständliche Auruckweisu g

bet englischen Versuche , einen Druck am die öffentliche

Meinung in Italien au &juüben ; etm . Derwck .

durch deutsch feindliche Fl uabla t_t et tn Vniten -

farteniormat gestartet worden ist . Der „ Teuere betont .

England babe den SchaÄatz feiner DDerationen erweitert

und nunmehr Italien zum Ziel gewählt . Die Jtafteuer

indessen kennen bie Englänbet schon seit einiger 3eti : fo

genau , daß sie keiner Visitenkarten hedun . en . um stch vor¬

zustellen Allenfalls konnte btetes buufnnbttge Manöver ben

Vrtten zu ihren vielen „ Titeln
" noch ben bet Unver -

I sckämtbeit eintrasen .
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ret Autarkie sicherttellen lassen , sehr rum Ärger unserer
Gegner . Eigentlich Batten sie ja beglückt sein und sich sagen
müssen : » Gott sei Dank , die Deutschen schassen sich ibr Da¬
sein in ihrem eigenen Lebenskreis ." Aber nein , es bat ne
geärgert , denn sie rouhten ganz genau , datz diese Autarkie
ihnen die Möglichkeit nimmt , die Gelegenheit Deutschland
zu überfallen und dann durch eine Blockade abzudrosseln .
Slllerdinas ist diese Blockade auch sonst ziemlich lückenhaft ,

mir haben uns beute gaur anders blockadefett gemacht
als im Jahre 1914 .

Damals war unsere EegenmeHr gegen die Blockade
gleich Null , genau wie di « eigene Vorbereitung zur Autarkie .
Heute ist unsere Gegenwehr vom ersten Tage an
schon ganz anders aktiv , und die Abwehr durch
Sicherstellung der autarkischen Grundlagen unserer Wirt¬
schaft aufs beste organisiert .

„ Das Entscheidende aber ist die Führung "

Weder militärisch noch wirtschaftlich kann
Deutschland niedergezwungen werden !' ( (Erneutei jubelnder
Beifall ) . Das Entscheidende aber ist die Führung . Wenn
ich hier von der Führung rede , dann meine ich nun nicht
nur mich allein , sondern alles , was im Laufe der 20 Jahre
seit ich hier zum ersten Male vor ihnen sprach , in Deutsch¬
land zur Führung gekommen ist .

Ich habe Sbnfit oft gesagt : Ich bin nichts anderes als
e i n M a g u e t . der dauernd über die deutsche Natron streicht
und den Stahl aus dem Bolke herauszieht , und
ich habe oft erklärt , datz die Zeit kommt , in der alles , was tn
Deutschland an Männern da ist . in meinem Lager sieben wird ,
was dann nicht in meinem Lager steht , das taugt sowieso
nichts . Ich habe das als den V r o z e

'
s d e r B r l d u n g d e r

historischen Minorität bezeichnet . Es ist genau io
gekommen . Sm Laufe von dreizehn Jahren hat sich tn der
nationalsozialistischen Partei eine Summe von persönlichen
Energien zukammengefunden vom kleinsten Block - oder Zellen¬
wart angefangen , bis hinauf zum Ortsgrupvenlerter . zum
Äretsleiter . zum Gauleiter , zum Reicksstatthalter , den Reichs¬
leitern usw . Auf allen Gebieten ist etne Auslese eili¬
ge treten . Gewaltige Energien sind mobilistert worden
und stehen heute an den maßgebenden Stellen .

Wenn Sie das vielleicht mit einem Blick nicht mehr im
ganzen Umfang erfassen , so stellen Sie sich irgend em •
iMionales Erdignis . sagen rott aus den Jahren 1903 . 1905 ,

1908 , 1910 oder 1912 vor und sehen Sie ach ein ähnliches Er¬
eignis heute an . Sagen wir damals eine Denkmalenchullung
von einem Nationalheros , etwa Bismarck , oder sagen wir
einen Stavellauf . Der erste Eindruck : Ern Feld von
Zylindern ( Stürmische Heiterkeit ) , nur Zyltnder ,
überhaupt kein Volk . Und heute nur Volk und kern
Zylinder . Das ist der Unterschied ! ( uoiender Betfall . )

Wenn ich heute zu Ihnen spreche , dann werden Sie ,
meine lieben alten Parteigenossen und Partemenomnnen
sagen : Unser alter revolutionärer Führer ! — verzechen Sie —
Ihr Staatsoberhaupt ! Und nun vergeßen Sie nicht , rote .das
anderswo aussehen würde , wenn das Staatsoberhaupt spricht .

Wie das meinetwegen vor zwanzig oder vor fünfzehn
Jahren ausgesehen hätte . Schauen Sie sich heute das Bild
an . Heute haben wir wirklich das deutsche Volk und an
seiner Spitze stehen heute überall Führer , die aus ihm
hervorgegangen sind , ohne Rücksicht aut ihre , » ei «
fünft . Es ist wirklich eine Unsumme männl jätet
Tatkraft und Entschlossenheit , die heute die deutsche Nation
führen ( immer erneut bricht brausender Beifall los ) . Es ist
etwas wert , wenn eine Nation io durchorganisiert , ist , datz an
jeder Stelle einer steht , der aus dem Volke selbst herausge¬
wachsen ist und der daher nicht durch seinen Namen oder seine
Geburt an dieser Stelle steht , sondern allein durch seine Tat¬
kraft . Und dann das Letzte :

Wir haben auch ein anderes Voll

Dieses Volk ist nun aufgerichtet , es hat sich selbst
gefunden . Es hat sein Selbstvertrauen wieder
erhalten in einem Ausmaße wie nie zuvor . Es weih , daß
fein Ding auf dieser Welt unmöglich ist . Es kennt unsere
Geschichte . Es weih , dah wir heute in unseren Entichlnssen
nicht schwächer sind als die « rotze « 5eroen
unserer Vergangenheit . Das deutsche Volk ist
durch eine Schule gegangen , wie sie , vielleicht von Italien
abgeiehen , kein anderes Volk in Westeuropa besitzt , eine
Schule der Aufklärung und der politischen
Erziehung . Dieses Volk ist durch und durch organiitert .

Wenn heute so ein englischer Zylinderträger herkommt
und etwas mit Propaganda machen will — nut Propaganda
in unserem Voll ? ( tosende Heiterkeit ) , das haben schon
ganz andere versucht ( erneute Heiterkeit ) und ste Inti ) uns
gegenüber nicht aufgekommen . Alle diese Redensarten , die
Herr Chamberlain vergeudet , die kann er vielleicht für
sein eigenes Volk gebrauchen . bei uns ist das voll¬

kommen wirkungslos . Wir kennen die Herren , wrr
kennen vor allem ihre Ratgeber . Die kennen wir . ganz
genau , weil ste zum Teil noch vor acht Jahren hier bet uns
waren ( erneute stürmische Heiterkeit ) . Wir hören das am
Dialekt ihrer Aussprache ( die brausende Heiterkeit verstärkt
sich mehr und mehr ) . Sie sprechen ein ebenso komisches
Deutsch wie ste wahrscheinlich auch ein komisches . Englisch
reden . Diese Leute haben wir in unserer Mitte einst erlebt ,
da ste die Gewalt in Deutschland hatten . Heute haben ste
hier keine Gewalt , es sei denn die Gewalt ihrer Stimme ,
und diese Stimme klingt in Deutschland sehr schlecht . Tas

deutsche Volk hat eine Abneigung gegen , diesen Jargon .. Es
will chn nicht hören . Und wenn es erst die Trager dieser
Stimmen heht . dann hat das deutsche Volk überhaupt , schon
genug . Was diese Leute dann reden , ist an sich gänzlich
gleichgültig , es glaubt ihnen im deutschen Volk kein Mensch
mehr ein Wort . Jeder Deutsche weist , datz sie lügen rote ge¬

druckt und drucken wie ste lügen . ( Erneute Heiterkeit . )

„ Ich bin entschlossen , diesen Kampf durchzuführen "

den
"

uns
' 1

jetzt
"

nubt
" '

hon
’

außen
“

her
”

iras
"

Gesetz des öanbefns
vorschreiben lassen . Die deutsche Nation hat dasselbe Recht

Der Terror wird gebrochen
Mr stnd daher entschlosten . diesen Kamm jetzt solange m

führen , bis dieser Terror gebrochen ist . und so wie
wir den Terror dieser Cliaue,im Inneren vernichtet haben ,
werden wir ihn auch nach außen brechen ! ( Immer wieder

bricht tosender Beifall los . ) Datz ich vor diesen Leuten

Rein , das deutsche Volk ist heute ganz anders geworden .
Es gibt in der Führung heute keine Befhm anu -

Hollweg s . Es gibt aber auch tm Volk ketne

kpartakittischen Banden mehr . Beides . hat auf -
gehöri . Es ist ein neues Volk gekommen , und dieses Volk
wird den Kampf , den man ihm aufgezwungen hat , durch¬
führen . Und ich bin entschlossen , diesen Kampf
durchzuf ühr en ! Es wird . vielleicht manchen « eben , der
sagt : „ Hätte man nicht noch ein » mrr Jahre

'
Zeit gehabt ? !

Rein ! Es ist besser so , wenn der Kampf doch unausbleiblich
war . Die Herren haben ihn uns jetzt aufgezwungeu . Auster -

dem ist es auf die Dauer unerträglich , datz em Volk entern
anderen , das 80 Millionen Menschen stark ist , alle zwei
Sahrzehnte sagen kann : ..Wir wollen nicht , datz du das tust
oder jenes , wenn es uns entfällt sperren rott dir die Importe
und macken dir eine Blockade , dann kannst du nichts bekomme «
und mutzt verhungern ! So etwas ertragen wir nicht !

SÄUWkLSZL ÄSSWSR Ä
genossen bereiten dem Führer etne stürmische , langanhaltende
Ovation .) . , .

Wir haben diese internationalen Finanz -

hyänen in Deutschland zu Paaren getrieben , und wtr . wer -

keinen Respekt habe , das liegt in ein paar Tatsachen
begründet : 1. Soweit sie sowieso früher bei uns waren , wer¬
den Sie verstehen , datz ich gar keinen Respekt vor ihnen zu
haben brauche . Sie . die früher die Macht in Deutschland
hatten , mutzten ja mir . dem namenlosen unbefannten Soldaten
nach dreizehn Jahren bas Feld räumen . Warum soll ich also
vor diesen Leuten Respekt haben ? ( Stürmische » eitetfett . )
Und nach aasten ist cs auch nicht anders . Ich bin selber als
Soldat vier Jahre lang den Leuten gegenüber gelegen . Man
kann mir doch nicht etnreben . hast die bester seien als wir .
Damals stnd ste in einer gigantischen Überlegenheit gegen uns
aufgetreten . Diese Überlegenheit haben sie heute
nicht mehr , auch wafsenmätzig nicht .

Und datz ich im übrigen die Zeitietzt ausgenutzt
habe , das werden Sie , meine alten Parteigenosien . mir ohne
weiteres glauben . Denn was man mir auch vorwerfen
könnte — eines nicht : dah ich jemals in meinem Kampf faul
gewesen wäre oder vielleicht so ein halbes Jahr lang die
Hände in den Sckoh gelegt und nichts getan hatte — Ich habe
in den letzten fünf Jahren gearbeitet , wie nur em
Mensch arbeiten kann . Und es war das auch ver -
hältnismäbia leicht , denn man brauchte nur das anlau =
fen zu lassen , was wir zum Anlaufen vorbe¬
reitet hatten .

M . das läuft jetzt , und Zwar gründlich . Das deutsch «

Volk steht heute militärisch in einer besseren Verfassung da

als jemals in seiner Geschichte . Zn seiner Führung ober

lönnen wir ruhig Vertrauen haben . Auch oie militärische
Führung steht auf der Höhe der Zeit und ihrer Aufgaben . Die
anderen wüsten erst das alles beweisen , was bei uns schon

bewiesen wurde .

fettere Einakter im Nesiden ; - 2beater

Thoma : „ Die Seinen Verwandten " — Hoienia : „ Ollapotrida *

In den kleinen Verwandten verhöhnt Thoma ( wie so oft )

den beamteten Dünkel in Figuren , die uns als jKernintlsenfen
anmuten wie das Zimmer bei Regierungsrar Hatzi er . das

die Plüschseligkeit und Überladenheit der damaligen Zeit
ebenso bewies wie die Treffsicherheit der Bühnenbildnerin
Erika Peters . Die Mama trifft dumm - fchlau die Vor¬
bereitungen . den dusteligen , aber reichen , Kaufmann fürs
Töchterlein einzufangen , da platzen unerwünscht , die kleinen
Verwandten herein und reden — die Schwester Bitteres , weil
ste sich zurüagesetzt fühlt und der Schwager Dummes , weil
es zu anderem nicht langt . Es gibt Peinlichkeiten . Ver¬

legenheiten . Vorwürfe . Krach . Tranen — und icknetzlich trotz
allem Verlobung . Es sind die bekannten Thomanguren : die
aufgeblasen - hysterische Mutter ( betriebsam , sehr kräftig am -

getragen : Tillmann ) , die körperlich flügge , geiittg unter¬
ernährte Tochter ( Westra ) . der Beamte als Biedermann ,
GhetrüDDel uni ) Mensch erster Kategorie ( M o o g ) . der Hel¬
ratskandidat . ein hormonloses Gebilde ( W i l nt e n rod . der
wie Moog durch seine Maske vor allem den Stil der Auf¬
führung als Sckwank kennzeichnete ) , die Dummheit der
Zweiten Kategorie ( eine Ungerechtigkeit , die Thoma — un¬
begreiflich bei seiner Heimatliebe — so oft fernen Bauern
suteilt ' ) : Sofia , der mit einem Gedanken den Abend aus «
»ukommen bat und diese Armut trefflich durchiuhrte . und Ida :
erstmalig und gut Marion Bender in einer « roheren
Rolle . Beide -jvrachcn auch jenes Idiom am besten , bas zum
Tboniaschen Milieu gehört . ( Spielleitung : Sofia .) —
Der zweite Einakter führt in allem in die entgegengesetzte
Welt : die geristene Dekadenz der Grotzstadt mit Seiner «
Ä, » lenias „ Oll apotriba “ ( übrigens ein spanisches
Wort für Mischmasch ) . Lacht man bei Thoma über Typen ,
so biet über Dinge . Die Besetzung war ( mit einer kleinen
Änderung : Else Wesenberg spielte die Clara Enders )
die gleiche wie bei der kürzlich besprochenen Aufführung .
Man war im Ensemble spielfreudig und im Publikum guter
Dinge und sehr beifallsfreudig . Dr . Heinrich Reichert .

„
* 2. Kriegs -Werkskoazert bei Kalle . 3m Speisesaal der Firma

Kalle u . Co . AE ., fand in Verbindung mit der RLE . „ Kraft
durch Freude ^ das 2 . Kriegs -Werkskonzert statt , das von Ange¬
hörigen des Werkes bestritten wurde . Bis auf den letzten Platz
mar ber grotze Saal besetzt , als das Streichorchester mit der
Eröffnungsmusik zur Oper „Der Calis von Bagdad

" das Konzert
begann . Aus die farbenfrohe und unbeschwerte Ouvertüre von
Boieldieu folgte Eberles Paraphrase über das Lied ..Ein Boglein
sang im Lindenbaum "

. E . Wilberg leitete das Orchester , das
als einheitlicher Klangkörper in kultiviertem und hingegebenen
Musizieren diese Stücke ebenso bewältigte wie Boieldieus grotze

Fantasie aus der Oper „ Die weihe Tarne “
; es sind keine Berufs -

musiker , sondern Dilettanten , dieses Wort aber tm edelsten Sinne
genommen . Ebenso eindrucksvoll und klangschön waren die Dar¬
bietungen des Kalleschen Werksgesangveretns unter Leitung von
H . H . Erhard . Er brachte im ersten Teil der Doriragsfolge
russische Volkslieder , von denen vor allem „Stienka Rasin

"

( Solosänger Mies ) in seiner balladesken düsteren Pracht vor den
Hörern erstand , so dah noch der „ Russische Vespergesang " von
Kempf zugegeben werden muhte . 3m zweiten Teil war es bann
der ..Liebesunterricht

"
, gesanglich erteilt , der die Zuhörerschaft

zu Stürmen übermütiger Heiterkeit hinritz und Stürmers elektri¬
sierendes „O wie puppert mir mein Herz

"
, dessen letzte Strophe

wiederholt wurde . Aber auch hier wettefferte das Streichorchester
mit einer Pizzikato -Eavotte „ Herz an Herz " und mit einem
Walter Kollo -Potpourri mit dem Werksgesangverein , und es sei
auch nicht das Blasorchester vergessen , ebensalls unter Leitung von
E Wilberg stehend , das vor allem „ Preußens Gloria " von Piefke
und Rodes „ Säger aus Kurpfalz " wohl abschattiert und klang -
rein zu gepflegter Darstellung brachte . — mb .

* Walter Gieseking in Bukarest stürmisch gefeiert Walter
Eieseking stellte sich am Donnerstag zum ersten Male bem

Bukarester Publikum vor . Er trat als Solist in einem Konzert ber
Bukarester Philharmoniker unter Stabführung des rumänischen
Dirigenten Georgescu auf und wurde von dem vollbesetzten Haus
mit einer Begeisterung , wie sie in Bukarest lange nicht erlebt
wurde , gefeiert .

Die Schwarzmeer - Aosaken int Aurhaus
Fünfzehn Mann in schwarzen Uniformen mit gelben

Streifen an den Hosen , den kurzen Degen zur Seite , io stehen
sie im Halbkreis , unbeweglich , ohne Noten , die Arme aut
bem Rücken verschränkt . Der Dirigent tritt , nachdem er bas
Halbrund abgeschritten und jedem den Einsatzton zugeraunt
hat . in die Mitte , und seine sparsamen , kaum sichtbaren
Zeichen entfachen die inbrünstige Glut , mit der sich diese
Männer singend zu ihrem Gott , zu ihrem Volk bekennen .
Manchmal singt einer allein mit dröhnendem Bah ober im
höchsten Falsett , aber keinen Fuhbreit ttitt er vor die an¬
deren . kein Solist , sondern Glied der Gemeinschaft . Nickt
zum erstenmal standen am Samstag Äoiafen auf bem Podium
des groben Kurhaussaales , aber immer wieder bannt der
Zauber ihres von abgiunbtiefen Ballen gestützten Stimm «
Hangs , fesselt der Reichtum an Tönungen zwischen urwüchsi¬
ger Wuckt und mystischer Weihe . Kirchliche Gesänge , natio¬
nale und volkstümliche Lieder , schwermütige und ausge¬
lassene . steigerten sich zu einer Folge , der die Hörer begeister¬
ten Beifall zollten . Boris Ledkoviky u - b seine Sckar
nahmen mit jenem Hymnus Abschied , den einst preußischer
König aus dem russischen Gottesdienst in den pfenstreich
übernahm : „ Ich bete an die Macht der Liebe "

.
Dr . Wolfgang Stephan .

Unter dem Schutz der Vorsehung
3m iibitaen Qlnubc itb eines *. es flibt einen , ö c t t •

gott ! Dieser Herrgott schafft die Völker
^

Er gibt gründ »

sätzlick allen Völkern d a s g l e i ch e Rech t . Wir

Deutsche haben uns vor 20 , vor 22 . 23 Jahren lehr milcjht in

der Geschickte benommen . Es kam eine Revolution , und wir

find Deshalb unterlegen . Dann begann der AAnaulsti ^
unseres Volkes in unermeßlicher Arbeit . Und tn dieser sau «

« n Zeit hat die Vorsehung unsere Arbeit wieder getes tet

Je tapferer wir waren , um so mehr kam auch

der Segen ber Vorsehung . Auch in den letzten sechs

Jahren hat die Vorsehung uns immer begleitet , denn , elauben

Sie mir . der eine nennt es Glück , der andere , anders Ar
ohne diese letzte Zustimmung kann man ja ine großen

Werke nicht vollbringen . Gerade vor wertigen Monaten habe

ich ja auch wieder persönlich in tiefltem Sinne bas SB al «

ten einer Vorsehung gefühlt , bte die Menschen be¬

gleitet und ihnen die Auigaben . stellt , , » lesen Aufgaben

bienen wir . Was wir wollen , ist nicht bte unter »

drückung anbeiei Völker , es ist unsere Freiheit ,

unsere Sicherheit , bte Siherheit unseres LehensraumesEs

ist dte Sicherheit des Lebens unseres Volkes

selbst . Dafür kämpfen wir !

Die Vorsehung hat bisher bi eien K a m v f

gesegnet , tausendfältig gesegnet . Kann ne bas getan

haben , würde sie das getan haben , wenn es ihre Absicht wate ,

nun plötzlich diesen Kamps zu unseren Unminiten ausgehen

zu lassen ? Ich glaube hier an . eine höhere und an

eine ewige Gerechtigkeit . Die wird dem zuteil ,
der sich ihrer würdig erweist .

Das war mein Glaube mit dem . ich mm ersten . Male vor

zwanzig Jahren hier aufgetreten bin . Damals glaubte ick :

Es kann nicht sein , das , mein Volk inm Untergang bestimmt

ist Es wird nur untergeben , wenn sie keine Manner finden ,
die dieses Volk retten . Wenn aber jemand wieder mtt gläu¬

bigem Herzen sich zu diesem Volke bekennt und dafür arbeitet

und alles einsetzt , für dieses Volk , dann kann es nicht sein , bafc

bi ? Vorsehung dieses Volk zumunbe . gehen Iaht . Mehr als

Wunberbares hat seitdem die Vorsehung an uns getan . 3A

kann Sie alle nur bitten : Fallen Ste niefen Glauben

als alte Nationalsozialisten nut recht stark .

Es kann nicht anders sein :

Wir müssen siegen , und werden siegen !

( Begeisterter . langaichaltender Beifall der alten Partei¬

genossen antwortet dem Führer . ) , . . , , .
Und wenn btt Feind um uns herum noch so droht und

noch ko drängt : Es ist nicht schlimmer , als es schon einmal

war . Das haben auch unsere Vorfahren so oft erdulden , mnllen .
Da wollen wir uns erst recht zu dem grasen Bekemttms eines

gewaltigen Deutschen bu « bringen :

„ And wenn die Welt voll Teufel wär ,

es mutz uns doch gelingen ! "

Mit ungeheurem Beifall danken die alten Par «
teigeiwifcn dem Führer für seine Worte . Mit einer unge¬
heuren Ovation bekennen sie sich zu ihm und seinem un beug¬
samen Siegeswillen . Immer mehr steigern steh die
Seilrufe , immer tosender wird der Jubel , der ichltetzlich zu
einer gewaltigen Kundgebung für den Führer wird .

Ritterlichkeit deutscher Flleger
Sie halfen auf englischem Boden der Besatzung eines

britischen Flugzeugs
Brüssel , 24 . Febr . Im Zusammenhang mit den letzten

deutschen Luftangriffen auf bte englische Küste , bei bem auf
Grund des deutschen Wehrmachtsberichts jtoei deutsche
Apparate überfällig biteben , gibt der Londoner Be¬
richterstatter des „ Matin " eine Schilderung , die wahrschein¬
lich ungewollt die Ritterlichkeit der deutschen
Flieger auch in den heikelsten Lagen beweist . Als eines
der englischen Flugzeuge nach der Notlandung der deutschen
Maschine versuchte , selbst in einem daneben liegenden Feld
zu landen , stieß das Fahrgestell jedoch gegen einen Stein , der
Apparat überschlug sich und begrub seine Jnsallen unter sich .
Inzwischen waren die vier Mitglieder der deutschen Maschine ,
von denen einer verletzt wurde , aus ihrem Flugzeug gestiegen
und steckten den Apparat in Brand . Dann begaben sie sich
eiligst zu dem englischen Flugzeug und halfen der Be «
s a tz n n g . sich aus ihrer unangenehmen Lage zu befreien .

Englische Sperrballons in Norwegen niebergegaugen
In West - und Südnorwegen sind sechs englische

6n e r j b a 11 o n s niebergegangen . Sie verursachten an
elektrischen Leitungen beträchtlichen Schaden .

Auch in Schweden Devisenberoirtschastung
Der schwedische Reichstag gibt bekannt : Mit Wirkung

vom 25 . 2 . wird in Schweden die Devisenbewirtschaftung
eingefühlt .

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Marianne Arasmann

und paul Gümmer

Der Vereinsleitung fei besonders gedankt , datz sie sich
nicht nur auf die Anziehungskraft der großen Namen ver¬
läßt . sondern auch hier noch unbekannten Künstlern die Ge¬
legenheit zum Auftreten verhilft . Am Sonntag lernte man
eine junge Pianistin mit stark ausgeprägtem künstlerischem
Profil und einen Sänger von reifer geschmacklicher und stimm¬
licher Kultur kennen , und wir glauben den aufrichtigen Bei¬
fall der Hörer in einen Wunsch umdeuten zu dürfen , beiden
jeweils einen ganzen Abend lang nochmals lauschen zu können .
Marianne Krasmann begann mit dem Vorspiel zu Bachs
Leipziger Ratswahlkantate , das der Meister selbst aus dem
ersten Satz seiner Eeigenvartita E - dur zum virtuosen Orgel¬
stück umschuf , und das nun Wilhelm Kempff geschickt , wenn
auch nicht ohne Einbuße der orgeleigenen Manualkontraste ,
auf den Flügel übertragen hat . Die starke Ausdruckssähigkeit
ihres Anschlags erwies Marianne Krasmann an zwei Klavier¬
stücken von Brahms , von denen namentlich das es -moll «
Intermezzo zu den tiefsten Eingebungen des alternden Mei¬
sters zählt . Ihr Eigenstes aber gab sie mit jenem Jean
Paul nachgeickwärmten Ballroman . , den Schumann unter dein
Titel ,.Fasching " an den Verleger sandte und von dort aus
französisch frisiert als „ Carnaval " in die Welt hinausgehen
sah . Meistens wird er auch entsprechend gespielt , auf gefällige
Einzelwirkung des Jcenes mignonnes “ hin oder mit bloßer
technischer Brillanz . Diesmal aber erlebte man ihn in
einem Zuge , durchpulst von leidenschaftlichem , echt roman¬
tischem Temperament und von unmittelbarer Erlebniskraft
getragen . Dem spontanen Beifall dankte die Künstlerin mit
dem genialen „ Bogel als Prophet "

, der in Schumanns „ Wald -
szenen

" ein etwas verstecktes Dasein führt , und mit dem
ll -dur -Noctuine von Chopin . Nicht weniger Freude hinter «
ließen die Gaben des Baritonisten Paul Gümmer , der den
Adel seiner erlesenen Stimme mit einer Wort und Ton aufs
feinste vermählenden Gestaltung verband . Liebeslieder uyd
humorvoll besinnliche Erzählungen von .Brahms . Wolf und
Paul Graener . dessen Lönslieder zum besten Liedgut der
Gegenwart gerechnet werden dürfen , vermittelte er . von Dr .
Ernst Zulauf am Flügel ausgezeichnet unterstützt mit über¬
zeugender musikalischer Einfühlungskrast . eine anfängliche
leichte Unfreiheit der höchsten Lage später sieghaft überwin¬
dend . Auch ex mußte sich mit zwei Zugaben freitaufen , ehe
ihn die Hörer ziehen ließen . Dr . Wolfgang Stephan .
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Wir können ihn entbehren

- v .

Der „ Redaktionslaubfrosck
" vorübergehend abwesend

Es aibt Volksgenossen , die wissen immer etwas Nenes .

Meist Ä <äer “ ntttV 2n ^ en FallenerzMensre
auch eine Neuigkeit unter dem strengwW wTfintK

iaBWür N
'
,

'
s . «

Ä ' Sisä “ L äÄ ‘ > 5 -£ ÄS

Dieser Tage wittbe an uns fc&nftncö 010 o 0

Warum bringen Sie keine Wetterberichte Er wre nuber
^

LLsL LMMKZ

MWW
tinitrm tes Krieges wirb er unseren Lesern wreoer leine

mehr oder weniger richtigen Voraussagen machen .

Mesbaüemr Nachrichten

l. Nun ,

Werdwetr . 3

0 :1
3 :2
4 :6

4 , Novotny : Weis -
io

’
nborf .

Knopp und
:st mit

W'CT^ CH.
— Zu einem Zusammensiotz kam es am SamÄaa scgtti

15 .40 Ubr auf der Kreuzung . RbeiMm ^ b WicheunitrE
zwischen einem Omnibus und einem

beiden Fahrzeugen entstand geringer Sachschaden . Dm,SwE

trifft den Fahrer des Personenkraftwagens , da dieser dre Vor

fahrt am der Sauvtstrabe autzeracht lieh .

SS . Wiesbaden — Offenbacher Kickers

FES . Frankfurt — Opel Rüsielsheim
Eintracht — R - tmeitz Frankfurt

■U.LIUUJV Uliv Wltlivail . KWV -- ----- n < •
Adlerstrahe entstand aus noch unbekannter Ursache ein
Kellerbrand , bei dem Lattenoerschlage , Volz . Sacke usw . rn

Brand gerieten . Da das ganze Saus verqualmt war . mußte

die Feuerlöschpolizei mit Gasmasken Vorgehen . Das Feuer
wurde dann mit einer Schlauchleitung abgeloscht .

— Die Kriminalpolizei bat einen 27 Jahre alten Mann

festgenommen , der in der Nähe des Wirtschaftoamtes Posten

gefakt hatte . Volksgenossen anivrack und sich erbot , gegen
Bezugscheine und dem ausgehandrgten Kaur - und Trinkgrid .

die Koblen zu besorgen . Die leichtgläubigen Auftraggeber

bekamen weder Ware noch Geld zu sehen . AA . sich von dem

Betrüger geschädigt fühlt , wende sich an die Krinnnalvolizm .

Zimmer 80 .

Höhere Photographie
Ein lehrreicher Vortragsabend

itf der Photographischen

Die Schwarz -Weitz -Kunst des Lichtbildners gewinnt

ständig neue Anhänger . Aber nur wenige dieser Liebhaher -

Photographen dringen vor tu jene Gebiete der Lichtbild¬

technik unserer Tage , die von ihren Anhängern mehr ver¬

langt als wahlloses „ Änipjen
“

. vielmehr VerbunÄMhmt mtt

der Natur und ihren Kräften und ferner ein fuuffieru ®

wägendes Auge . Denn das , was das Auge als ich ? " mimindet .
dannen wir auf Film oder Platte und vermitteln es dem

Beschauer entweder durch die Kopie , die vrelartige
zulätzt , oder durch Protektion auf der Leinwand . Der Licht¬

bildner , der in alle Geheimnisse ^ dieser schonen
^

Kunst , vor¬

gedrungen ist , wird nicht stehen bleiben sollen und so bietri

ihm jetzt dre Larbenphotographre neue Möglichkeiten der

Betätigung . (Kn Schrat weiter , und wir sehen uns der

vlastiswen Projektion farbiger Bilder gegenüber , wie sie

RettorVitb
^
Wetzlar . wlsDerfasservonPhotohandbuchern

bekannt , in einer Veranstaltung der P o t o g r a h b i i ch e n

Gesellschaft Wiesbaden am Samstag im „ Sotet

Metropole " vorführte Der Reimer gab tnteiwMt
I/Iiis <benden Pbotofreunden zunächst einen Einblick in ore

Entstehung , Entwicklung und das technische Verfahren , der

Pla tikaufnahmen . Auf Einzelheiten einzugeben verbietet

der Platzmangel , erwähnen wollen wir letew . « r« das

System des Stereoskops , seit weit illber 100 Jahren bekannt
;

die Grundlagen des Verfahrens bildet .. Beim Stewoskov

werden zwei Bilder gleichzeitig mit je eiiwmji.u0e frrita4i -

tet . so datz ein räumliches Sehen . ermöglicht niird . Bei

plastischen Projektion stereoskopischer Lichtbilder werden

zwei Vorführavvarate benötigt , die zwei Bilder, , die von

zwei aekuvvelten Kameras , die theoretisch wie die beiden

menschlichen Augen arbeiten , auf eme besoiidere Folienwaich

werfen Damit der Beschauer , die beiden oufeinanter

vroiizierten Bilder plastisch waürnchmen kann , müssen , die

erkennung für einen Vortrag - ollte , der depi Kveis ter

graphischen Gesellschaft vor . die der erste humorvoll erläuterte ,

g « Mond für alle An¬

hänger der schönen LichthMkunst . v .

__ Sänger erfreuten Verwundete . ,̂ Wir wollen . hoffen ,

dah es uns gelinst . Ihnen durch unfere .tzieder Frohsinn ins

L,erz zu bringen "
, sagte der Veremsmürer des MGV .

Wcilia " bei feiner kleinen Ansprache an die Verwundeten

und die Belegschaft deV ^ genheilanstalt am So
^

tagvo ^
mittag , nachdem der Mannerchor den „ Sangergrub und

Sonntan isfs "
zu Gehör gebracht hatte . Zwei LiebeÄreder

und „ An mein Vaterland
" von Volkinar . ^ oww ein Rhein -

lieü folgten und erweckten , klangfrisch und teszivltnt ^ t . ge¬

sungen den Beifall der zahlreich . Versammelten . Nach dem

..Abendlied
" von Hermann Lons , dem Volkslied

I Traum " und dem „ Rheinischen Madel bei r6ettnschem Wern

driicktt Dr Gurt . S o f f m a n n . ter Vorsitzende der Ver -

I waltunaskommission der AugenheilanitaIt , den . Dank ter
I Verwundeten für das Konzert aus und iura *6 eintte . teil ®

| weise im Trommelfeuer der Lhamvagneichlachten vechMe
I Gxbichte . von denen „ Das Kreuz von Eisen wohl am meinen

— Die grauen Glücksmänner haben in den letzten Tagen
wieder verschiedenen Loskäusern Glück gebracht . Ein Soldat

liefe sich in einem Casb in der Wilhelrnstrahe von der ersten
Niete nickt abbalten . sondern kaufte einen zweiten Losbnef .
tarn hier mit einem Freilos heraus und zog mit dem dritten
Losbrief einen Gewinn von 500 RM . Ein weiterer Feld¬

grauer bekam mit 50 Pfennig Einsatz am Hauvtbabnbof
50 RM ausbezahlt , und nach einem Kameradschaft satendim
Lustschutzbaus batte ein Teilnehmer das Gluck . 100 RM

Gewinn zu rieben . Noch weitere ansehnliche Gewinne litten
in den Bauchläden der grauen Elücksmänner . Nickt am

Glück Vorbeigehen sei die Losung .

— Einsatz der Feuerlöschpolizei . 3n .einem . Hause . ter

Adolfstratze entstand , vermutlich durch UterheMn eines

Ofens ein Zimmerbrand , ter sich auf . ein Sonn . Briten und

Decken erstreckte . Die Feuerlöschpolizei . löschte die Flammen
alsbald ab . — In einem Hause ter . SÄenkendorfstmte geriet
die Isolierung eines Aufzugmotors in Braud . Dadurch wurde

das Saus völlig verqualmt , so datz man zuerst emen grokerrni

Der SB . Wiesbaden enttäuschte schwer
SBW . : Wolf : Bogl . Mannfeld : Eundlich , Hanenberger , Piszczek :

6 <6iifmeuer , Grigutsch » Kraus , Bruckner » Fletsch . .
Kickers - Göhlich ; Harter , Keck : Lehr , Tschattch . Novotny ; Weis -

mann , Daniel , Staab I „ Setter , Mondors .

Schiedsrichter : Fritz -Oggersheim ; Zuschauer 2500 .

Torschützen : Weismann ( 21 .) : Satter (38 .) ; Staab (46 ») ,
Mondors ( 68 .) .

Hm e
“

vorauszuschicken : auf die Geiahr hin , uns mtt wetten

ereilen in Widerspruch zu setzen , sind wir absolitt Nicht der

Meinung datz dieSchuld an der Niederlage dem Schiedsrichter

Fritz beimmesien ist . Wenn , wir dieser Ansicht waren , wurden w,r

uns nicht scheuen , wie in vielen andern Fallen das laut und sehr
deutlich hier zu sagen . Der SVW . hat in der Vergangenheit mit

einmal schlechte Erfahrungen gemacht . Diesmal haben wir

ihm nichts vorzuwerfen als eine gewisse Bequemlichkeit , dre ihn

oft weit vom &aU hielt . Datz er den von Kmus erzielten Aus

fitpidistrßffer weaen vorberraen Fouls mcht gab » wirb vom © Jbw .

Trattier Heinlein ausdrücklich als korrekte Entscheidung angegeben

Also Nein , die Hrsachen sind andere . Einmal sind die Kiaers

r q
"

ein Stück belfer als der SDW ., in allen Linien . Das ist für

Üie unfein keine Schande . Zum zweiten : die Wiesbadener taten

all das was zu einem Sieg nötig gewesen wäre , Störung von

Lehr -Novotny , decken , schießen und hauptsächlich kämpfen bis zur

letzten Minute mit seltener Konsequenz „ genau nicht . Nach 30

Minuten gaben sie sich aus , weil sie bis dahin etwas gehabt

batteli von rühmlichen Ausnahmen , wie dem tapferen Lchulmeyer ,

Hanenberger und einigen anderen abgesehen . Auf diese Wctse gc -

winnt man keine Erotzkämpfe . Da waren die Kickers , für welche

die Sache doch viel neroenspannender war , aus anderem Holz

Ihre Gesamtleistung war ausgezeichnet , ihr Sieg verdient , ihre

Überlegenheit in der zweiten Halbzeit enorm Die Wiesbadener

lieferten eins jener Spiele , wie es zwar nicht . vorkonimen soll ,

wie es aber immer mal wieder passieren wird . Sie werden tn sich

gehen und es das nächste Mal besser machen .

W . -Erbenheim : Der „ Löwen " -Saal war am Sonntag¬

abend bis auf ten letzten . P ^ . besetzt . Dm Kreisdienst,ttlle

Wesbaden ter NS .-Gemem,chatt „ Kraft durch freute war

mit einem bunten Programm tn unseren Dorort aekommen

das durch seine abwechslungsreiche Zusammpnstetetng auts

beste unterhielt und von den Kesbern freudig und danwar

auf genommen wurde . Hans - >tmcktm Saager vom D

scheu Theater batte mtt seiner schmissigen Ansage Wort me

Verbindung zwischen Publikum und
Ebarlotte Schutze wurde auch in Ertenhetm invetno

beaätzt Bon der „ Scala " hatten Gus Ervav . der vor -

trriflicke Papierkünstler , Kurt Sieb chen . tei

Groteskkomiker und die jugendlichen Djan .a und Omintino

Zacckini mit ihren musikalischen Genüssen bereckttgttn

Anteil am Erfolg des Abends , nicht mutter aber auch , te «
ttmaön Damen der Tanzschule Bier mit ihren rhythmischen
L gmziösen Solo ? "

Lnsembletänzem . Mitglieder der

Krriskavelle mit Karl Wiegand am Flugri umrahmten

die einzelnen . Darbietmrgen . und ciwiticn autü mietet ihre

Zuverlässigkeit in der Begleitung der Mitwrrkcnden . v .

Vorbildliche Kleingartengestaltung
Kleingärten müssen zu einem Anziehungspunkt der

Bevölkerung werten

Die Aufgaben , die heute der Kleingärtner sowohl im
eigenen als auck im Interesse der Allgemeinheit zu erfüllen
hat , lassen es für alle Gattenfreumde als wertvoll erscheinen ,
den Veranstaltungen des Vereins , dem sie sich organisatorisch
angeschlosien haben , grötzte Beachtung zu schenken , denn auch
der Kleingärtner lernt nie aus . Die Gemeinschaft gleich¬
gesinnter Menschen bringt jedem einzelnen Gewinn . Der
Kleingärtnerverem Wiesbaden und Um¬
gebung , E . V „ dessen Jahreshauptversammlung wir qm
Sonntagnachmittag im „ Stadtgatten " besuchten , ist auch im
abgelaufenen Jahre bestens bemüht gewesen , seinen 667 Mtt -

Eern
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . Der Vorstand

> die Obmänner der 19 Kolonien haben der Kleingarten -
gung ihre ganze Kraft geliehen . Das ging sowohl aus

dem Jahresbericht hervor , den der stellvettretende Vereins -
leiter Poth erstattete , als auch aus dem Bericht des
Kasiierers L e t s ck e r t , dessen ordnungsgemäbe Kassen -
fübrung durch Gartenfreund Walter W . Kraemer rm
Namen der Kassenprüfer bestätigt wurde . Der Vereinsfuhrer
konnte berichten , dab neben einer Gridspende von 147 .15 RAc
und drei Zentner Gemüse für das KWHW . die Mitglieder
auch Zentner Obst für die Lazarette gesammelt haben . Er
dantte neben den Spendern auch allen denen , dre rm ver¬
gangenen Dabre ihre Kraft in den Dienst des Vereins
gestellt haben . Die Finanzverbältmsse des Vereins sind tn
guter Ordnung , ter Haushaltsvoranschlag für 1940 sand ein¬
stimmig Annahme . Stadtgruvvenfiihrer Bf la um . appellierte
an das Verständnis ter Mitglieder für die Arbeit der Ver -
einsleituiig . die es zu unterstützen gilt . Es müsse auch für
den Ausbau und Verschönerung der Anlagen gesorgt werden ,
die zu einem Anziehungspunkt für die Stadtbevolkerung
werten müßten . Die Schulungskurse , dre wahrend des
Winters in theoretischer Form durchgeführt wurden , werten
jetzt in der Praxis fortgesetzt . Am Samstag waren es . 70
Gartenfveunte , denen von fachmännischer Hand Schnitt¬
arbeiten an Obstbäumen gezeigt wurden . Die L -eilnabme an
diesen Schulungen sollte kein Kleingärtner versäumen . Aus
der Versammlung heraus wurde angeregt , den Gemeinschafts¬
geist unter den Kleingärtnern noch starker zu pflegen als bis¬
her . Don einem Mitglied wurden die Obstbaumbesitzer daran
erinnert , für die sachgemätze Entfernung ter Klebttnge zu
sorgen und auch nicht zu versäumten , ten Vaustamm vom
Ring abwärts mit einem Mittel gegen die Schädlinge abzu -
wascken . Auch Liese Versammlung brachte dem Kleingärtner
manche Anregung , die ter Beachrung wert sind , denn totes
Stück Land muh freute für untere Ernährung voll ausgenutzt
toeären . » •

Misprach die Verse „ An einen Stammtisch
"

.Schmunzelet

unb unter denen zwei Mitglieder rm iridgrauen Rock waren ,

trotz eines nur Heinen Urlaubs nickt batteii

« Ä •>„ bringen " und tm Ansehen berabzusetzeit . Dye BehoM

stellte Strafantrag gegen ten ^ ^
AngeNagte

auf nähme in der Verhandlung ., ergab , datz ter unterlag

aus Srlicken fiäuÄ Gründen tee

hiaiinaeit in die Welt gesetzt hatte . Der ais neoenaui .» P^
sR» r »ihiate wurde durch das hinterlistige Verhalten

Hier konnte dos vorgesehene Programm durchgemhrt werden ,
nachdem man das Tressen Opel -Bornheim nach Frankfurt verlegt

hatte , wo am „ Hang
"" zugleich mit der Begegnung der Nieder¬

wälder gegen Rotweih vor 6000 Zuschauern eme wohlgelungene

Doppelveranstaltung stattfand . „Die Rusielsheimer wissen das

Punktekörbchen hoch zu hangen !" sagten wir m der Vorschau Nun

in der 59 . Minute noch führte Ope ! durch Treffer von Knopp mid

Baumann gegen einen solchen von Froneck - .1. Und ertt mtt

gewaltigem Ach und Krach gelang - nicht ganz verdient - durch

Selbmann und den Läufer Bottgen noch ein sehr glücklicher Spat ,

sieg . — Eintracht , in starker Ausstellung , hatte mit den Bocken -

Heimern keine grohe Mühe . Adam Schmidt U -, Heyl Wget

schossen vier schöne Tore . Rotweitz verknallte mal wieder einen

Elfer , diesmal durch Simon .

______
Sport und Spiel

Favoritensiege am Main

FLHnmgswechsel in Saarpfalz

Saarpfalz :

Darmstadt — FK . Kaiserslautern ausgefallen
Wormteia Worms - FK . Pirmasens 0 :1 abgebrochen
XSlS . Ludwigshafen 61 — Borussia Neunkirchen 1 .2

Das einzige , wirklich punktbringende Spiel dieser Gruppe ver¬

ursachte erstmals einen Wechsel in der Führung . Die Borusien

gewannen den schweren Kampf in Ludwigshafen durch zwei Treffer

von Kurt Welsch ( Handelfmeter ) und Petri ( Kopsball ) tm zweiten

Akt nachdem vor der Pause die Psalzer durch Senk ( Foulelsmeter )

in Führung gegangen waren . Die Saarlander waren zum Schlutz

g
"

att überlegen und gewannen als die .basiere El) - erdien Da

Borusiia die schwersten Auswärtsspiele hinter sich hat , und zudem

der Rivale Kaiserslautern noch zum Ruckkampf nach Neimkirchen

mutz , scheint sich die Waage letzt langsam zugunsten der Borussen

- u >- En .
^ ain :

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 2*888

Diens
In

Abttg . Berusserziehungswerk der DAF .

Die Rhein - Mainische Lehr - und Versuchswerkstätte für Elektro -

^ weitztechnik , Mainz ° . Rh ., beginnt am 28 . Februar d . 3 . mit

einem neuen - inführun ^
slehiten ^ ur

^ ^ ,

'^ ntßicncntcTi auch biteft tnclbcn tönnen . q ii -
EttichzeMg sind von obiger Lehr - und Versuchswerkstätte Lehr -

sän9c ' -i ‘
Autogen -Schweitzen

in Vorbereitung , für die Anmeldungen ebenfalls von un,erer

Kurzschrift H

Ma ?ch,nM -brriben H ( fortgeschrittene ) ,
Gutes Deutsch ,
Schönschreiben ,

« „ . wSÄS .
'ffig K . a » " 3 - ii

von 8- 12 und 14 - 17 Uhr außer Mittwoch und Samstag .

DAF . - Beiträge .
Betr . Einzelmitglieder .
Wir bitten unsere Mttglieder , die aus irgend einem Grunde nicht
in ihrer Wohnung kassiert werden , dies sofort mit genauer An -

schritt an DAF .-Berwaliungsstelle 26 , Lusienstr . 41 , ru melden .
Sollte eine Kasiierung in der Wohnung unmöglich sein , so it

umgehend die zuständige Ortswaltung oder unsere Dienststelle aus¬
zusuchen , die Auskunft über die Kasienstunden der Hauskasiierer gibt
Bei Entrichtung der Beiträge ist stets das Mitgliedsbuch vorzulegen !

Der DAF .-Beitrag ist eine Briugschuld !
Bei einem Beitragsrückstand von mehr als drei Monaten erlischt
die Mitgliedschaft , und somit zegsicher Anspruch auf eine Unter -

stützung !
Betr . BetrieLskasfieruug .
Beim Abzug der DAF .-Beiträge in den Lohn - oder Eehall - Buros ,

hat sich jedes Mitglied vom Betnebsführer bis zum lungsten fleht «

ling dieser Betriebskasiierung zu unterwerfen . Der Abzug erfolgt

für jeden nach dem Eesamt -Bruttoemrommen .
Die Mitgliedschatt zur DAF . gehört zu den selbstverständlichsten
moralischen Pflichten jedes Zchafienden Dolksgenosien .

- roher Aeierabeud . ^ . ..
Deutsches Theittee , Dienstag, ,

27 . geit . : ffiine Nacht in Venedig .

Operette von Johann Strautz . Beginn 19 Uhr .

Residenz -Theater . Dienstag , 27 . Febr . : „Der Mustergatte
'

, Lust¬

spiel von Avrey Hopwood . Beginn „ 0 Uhr .
i Deutsches Theater . Mittwoch . 28 . Febr . : „ 2a Traviata "

. Oper von

\ Verdi . Beginn 19 Uhr .

Die 5. Wiiiterkampsspiele der H3 . abgeschlosieu

Der deutsch -italienische Jugendländerkamps brachte den deut¬

schen Jungen im Gesamtergebnis mit 56 :32 Punkten einen sicheren

Ne » ' am Sonntag wurden Torlaus und Sprunglauf , eweils mit

16 -6 Puntten gewonnen . - Das Eishockeyturnier gewannen die

Wiener die in der Entscheidung den Voriahressieger Ostland mit

3?2 bezwangen . Ski - Sprunglaufsieger wurde Hans
" E i vse r ( Sachsen ) , den Steg tn der alpinen Kombi -

Nation errang der Tiroler Engelbert H a t d er und tm Zeichen

Wettbewerb der Mädels blieb Hildesuse Gartner ( Baden )

siegreich . *

Der Kamps der Mat ad ore "
, ei « internationrier

Steherkampf in der Berliner Deutschlandhalle , vereinte rm End -

lauf die niet Deutschen Schön , Lohmann , Ehmer und Stach Der

Bochumer Lohmann wurde überlegener Sieger vor Stach , Ehmer

und
^

Schon -
^ ^ tz ^ ,xst - Turnmeisterschafte « wurden in

Franffurt a . M . entschieden . Zehnkampsmeister der Manner wurde

Reuther ( Ludwigshafen -Oppau ) mit 194Puntten ° orMetz (Fiank .

iurtf und Lüttinger ( Ludwigshafen ) . Den Eerate -Achtkampf der

Frauen gewann Frl . Nikolaus ( Pirmasens ) und rm Eymnastik -

Siebenkamps der Frauen war Frl . Junker ( Frankenthal ) erfolgreich .

Deutschlands Amateurboxer gewannen den in der

aut besuchten Berliner Deutschlandhalle durchgesubrten achten Box -

Länderkamps gegen Italien nach prächtigen Leistungen mit H o

Puntten . Auch der Reichsspoitführer wohnte dem ErotzereigniS bei .



Montag , 26 . Februar 1940

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

37 . Fortsetzung . ( Nachdruck verbotey .)

Es war , als ob Christel nach diesem Brief um Jahre
ernster und reifer geworden wäre . Aber ihr Herz kam nicht
zur Ruhe . Ihr ganzes Inneres war durchzittert von einem

Gefühl , das in seiner ganzen Tiefe und Klarheit jäh vor ihr
erstand . Was war das für ein Schicksal ? Mutzte es nicht
strafen , wenn man einem Menschen Schmerz bereitet hatte ?

Durfte es Glück dafür geben ? Denn das war Glück , höchstes
Glück , Heinrich von Bartensleben zu lieben und sich von ihm
geliebt zu wisien .

Sie wußten es beide , wie es um sie stand . Am letzten
Abend , ehe er von dannen ritt , saßen sie beisammen :

„ Heinrich , es ist zu beglückend , zu groß , als daß ich es

jetzt schon genießen dürfte
"

, — Christel nahm beschwörend
seine Hände — „ ich flehe Sie an sprechen Sie nicht davon .
Ich darf es nicht hören in dem Moment , in dem ich einem
anderen Menschen unendlich weh tun mutzte .

"

Bartensleben wurde traurig :

„ Sie sagen es ja selbst , Christel , Sie mutzten ihm weh
tun . Warum wollen Sie sich immer wieder quälen ? "

„ Ich quäle mich ja nicht , Heinrich . Sehen Sie — “ und
ihre Augen strahlten — „ das , was ich von uns beiden weitz ,
macht alles leicht und hell in mir . Und so streng ich jetzt auch
gegen mich sein möchte , ich werde mein Herz nicht hindern
können , voll von Glück zu sein .

"

„ Nun also , Christel
"

, sagte er selig , „ geben Sie es auf ,
gegen Ihr Herz zu sein ."

„ Ich bin ja auch nicht gegen mein Herz , Hernrich , aber —
nennen Sie es Pietät , nennen Sie es , wie Sie wollen, ., ich
möchte de la Roches Antwort haben , ehe — wir uns von
Liebe sprechen .

"

„ Und wenn diese Antwort nie kommt , Christel ? "

„ Dann — dann werden wir auch so glücklich sein , Hein¬
rich . Aber versuchen Sie , mich jetzt etwas zu verstehen : ich
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glaube , ich sehe einen gewißen Ausgleich zwischen Gastons
und meinem Schicksal — zwar einen sehr milden — “

setzte sie
wehmütig lächelnd hinzu — „ wenn ich es mir auferlege ,
etwas auf mein Glück zu warten ."

„ Sie herrliches Mädchen
"

, rief Bartensleben voller Be¬

wunderung . „ wie dürfte ich anders , als mich so edlen Grund¬
sätzen beugen !"

Frau Schlodiens und Marias Abschied von Bartensleben
war über alle Maßen herzlich .

„ Papperlapapp , wir haben zu danken "
, wehrte Frau

Schlodien in ihrer altgewohnten Art Bartenslebens Dank ab .
Was hätten wir gemacht ohne Sie , Herr von Bartensleben ?
Und daß Sie mir in meiner Unterredung mit den Bauern
noch so zur Seite gestanden haben — alle Achtung !"

Maria und Christel waren verblüfft , Großmutter gab
zu , daß ihr einer geholfen hätte ? Wurde sie alt , oder hatte
Bartenslehen es ihr so angetan ?

„ Madame , das wäre
"
ohne mich ebenso gut gegangen

"
,

widersprach Bartensleben bescheiden , „ man sah ja , die Leute

haben ein gutes Herz , sie waren nur verhetzt . Aber wie dem
auch sei

"
, meinte er , zu Maria gewandt , „ ich bin sehr , sehr be¬

ruhigt , daß Ihr Gatte jetzt Herkommen wird , Madame . Es
ist in diesen unruhigen Zeiten nichts für drei Frauen ohne
direkten männlichen Schutz ."

„ Ja , und wir freuen uns auch so unendlich auf den
Vater , nicht wahr . Christel ? "

sagte Maria beglückt . „ Aber

trotzdem lasse ich Sie sehr ungern ziehen , mein lieber Herr
von Bartensleben " — ihr Ton war voll Wärme — „ die

Schwere der Ereignisse hat uns so nahe gebracht . Ich kann es
gar nicht glauben , daß wir uns vor wenigen Tagen noch fast
fremd gewesen sein sollen . Jetzt ist es mir jedenfalls , als ob

ich einen Sohn — — “

Sie brach verlegen ab .
Heinrich von Bartensleben beugte sich voller Ehrfurcht

über ihre Hand . Es war wie ein Dank für ihre Worte .
Christel gab Bartensleben das Geleit bis zum nahen

Wald . Schweigend gingen sic durch die weiße Stille . Am
Waldrand bestieg er sein Pferd .

„ Wird es bald sein , Christel ? "
fragte er noch einmal zu

ihr herunter . Und „ bald " antworteten ihre Augen . Dann
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gab er dem Pferd die Sporen . Lange noch grüßte er zuruck .

Und lange noch sah man Christel winkend stehen . —
_

Dann ging sie langsam zurück ins Haus " Tranen » ev

dunkelten ihren Blick : wie schwer war das Leben und doch

— wie schön !
18 . Kapitel

Die ganze Welt sah aus Ostpreußen . Napoleon saß in

Warschau , hielt alle Weichselübeigänge besetzt . Drests letzte

Stück des preußischen Königreiches würde ihm nrcht mehr

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck mit Herzunruhe , Echwindelgeftihl , Nervosität, Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft. Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die Beschwer¬
den aleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.86
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

lange Widerstand leisten können . So dachte er . Aber das

kleine preußische Corps unter General Lestocq hielt sich zah
und tapfer gegen die Überzahl der Franzosen . Und zum ersten
Male erkannte Napoleon wieder , daß es noch ein anderes

Preußen gab als das von Jena und Auerstedt .
Am 7 . Februar griffen die Franzosen die mit den

Preußen verbündeten Russen bei Preutzisch - Eylau an . Die

Russen leisteten tapferen Widerstand . Am folgenden Tage
aber schien ihre Kraft erschöpft . Ob die Preußen noch recht -

e zu Hilfe kommen würden ? Von dieser Frage hing der

ang der winterlichen Schlacht ab . -- —

^ Vorwärts , Soldaten , vorwärts ! Die Russen warten

auf uns , wir dürfen sie nicht im Stich lassen .
"

Immer wieder feuerte General Lestocq sein kleines

tapferes Corps an , immer wieder gibt sein Beispiel den zer¬
mürbten , abgekämpften Soldaten Mut .

In zähem Kampf haben sie wochenlang im Kulmer Land
die Weichselübergänge verteidigt , und nun kommt plötzlich der

Befehl : Vorwärts , den Russen zu Hilfe ! — — Landeinwärts
auf schlechten Straßen , bei Eiseskälte , vorwärts ! Vorwärts !
Eile tut not ! Sonst ist alles verloren ! --

( Fortsetzung folgt .)

flmtlidie Bekanntmachungen
Nach einem Erlaß des Oberkommandos der Wehr¬

macht wird für die im Jnlande und im feindlichen Aus¬
lands wohnenden Empfänger von Fürsorge - und Ver¬
sorgungsbezügen auf die Beibringung von Jahres¬
bescheinigungen am Schlüsse des Rechnungsjahres 1939
verzichtet . Gleichzeitig wird aber daraus hinaewiesen ,
daß die Empfänger von Fürsorge - und Versorgungs¬
bezügen nach wie vor verpflichtet sind , alle Verände¬
rungen in ihren Verhältnissen , die einen Einfluß aus
ihre Bezüge haben könnten , dem ihre Bezüge zahlenden
Webrmachtsürsorge - und Bersorgungsamt sofort mit -
zutcilen .

2 Eier ab 26 . Februar .

In der Zeit vom 26 . Februar bis 10 . März werden
auf den Abschnitt A der Reichskarte für Marmelade ,
Zucker und Eier 2 Eier ausgegeben . Da es sich meist
um dänische Eier handelt , die einen längeren Antrans -

Btt
benötigen , werden nicht alle Einzelhandelsgeschäfte

ort beide Eier ausgeben können . In diesem Falle
olat zunächstdie Ausgabe eines Eies auf Abschnitt A ,

wobei dieser Abschnitt durch einen einmaligen Stempel¬
aufdruck entwertet wird . Bei der späteren Ausgabe des
zweiten Eies wird eine nochmalige Entwertung des
gleichen Abschnittes A vom Einzelhändler vorgenommen .

Wiederbeginn des Schulunterrichts
Auf Anordnung des Herrn RegierungspräfideMen

wird an sämtlichen Wiesbadener Schulen der Unterricht
am Donnerstag , 29 . Februar , wieder ausgenommen .

Wiesbaden , 24 . Februar 1940 .

_____________________________
Der Oberbürgermeister .

Schülerkarten
Die für Monat Februar 1940 gelösten Schüler -

Monatskarten behalten auch für Monat März ihre Gül¬
tigkeit . Bei dieser Gelegenheit wird nochmals darauf
hingewiesen , daß die Antragsformulare für Ausstellung
einer Schüler -Monatskarte für das neue Rechnungsjahr
1940/41 bei unserer Kasse , Marktstraße 1/3 , Zimmer 8 ,
oder einer unserer Ausgabestellen in Empfang zu
nehmen sind .

Wiesbaden , 23 . Februar 1940 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

Heute morgen ist unsere liebe gute treu¬

sorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwägerin und Tante

Wiesbaden , Berlin , 23 . Februar 1940 .
Werderstraße 10

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 27 . Februar 1940 , 11 .15 Uhr auf dem

Südfriedhof , die Beisetzung später In der

FamiliengruftN # dem Nordfriedhof statt

Taunusbund [Ortsgruppe Wiesbaden LV .)
( Rhein - und Taunus - Klub )

iiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiii
'Qt/zl Sonntag , 3 . März 1940

23 . Hauptwanderung
Wiesb .- N ’walluf - Budenheim - Gonsenheim -Mainz

Abmarsch : 8 .30 Uhr Ringkirche . - Wanderplan
u . Ausk . i . d . Geschäftsstelle Friedrichstr , 41 ( Zig .- Engel )

kurz vor Vollendung ihres 75 . Lebens¬

jahres nach kurzer Krankheit sanft ent¬

schlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Faust

Auguste Faust

Karl Faust u . Frau , Lotte , geb . Mehrwald

Wilh . Blum u . Frau , Elly , geb . Faust

Wllh . Faust u . Frau,Mariechen , geb .Sator

Enkel Gisela und Hanno .

Frau Elise Faust Wwe .

geb . Uebereck

Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch , 28 . Februar 1940 , vor¬
mittags von 9 . 30 Uhr ab werden im Pfandlokal
des Finanzamts , Marktplatz 3 , I, folgende
Gegenstände zwangsweise öffentlich meistbietend

gegen Barzahlung versteigert :
1 Schlafzimmer ,
2 Bettstellen mit Sprungrahmen ,
1 Kleiderschrank ,
2 Nachtschränke ,
6 Wollmatratzen , 2 Keilkissen , 2 Bettschoner ,
2 Oberbetten , 4 Kopfkissen ,
1 Küchenschrank , 1 Tisch ,
6 Stühle , 2 Polstersessel ,
1 eichener Ausziehtisch , 1 Rauchtisch mit

Marmorplatte .
Besichtigung */ , Stunde vor Beginn der Ver¬

steigerung .

Herzlichen Dank
für die uns anläßlich unserer

silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten

Reinhold Jost u . Frau , Maria , geb . Kipper
Wiesbaden • Bülowstraße 3

durchiität und

Warum denn müde sein ?
wenn die Ursache
mangelhafter Stuhl¬
gang ist ? Dr .
Burchards Perlen wir¬
ken prompt . 50 St . 85
Pfg .. 120 St . M . 1 .80 .
Drog . Minor . Ecke
Schwalb .u . Mauritius ,
ftraße / Drog . Roedler ,
Langgasse 23 / Drog .
Sauter .Oranienstr .50 /
Drog . Seyb . Rbein -
straße 101 / Drog .
Siebert , Marktstr . 9 /
Drog . Tauber , Ecke
Moritz » und AdelbeiL -
stratze / Reformhaus
Meyrer , Rheinstr . 71 .

Werde Mitglied der NSV . !

9Fapack -3 <ompressen u . 9yslian - 5chlamm kaufen Sie bei

9 .
<R . Stoss EJIachf . ,

9aunusstraße 2

Die Einäscherung fand am 24 . Februar um 14 .00 Uhr in
Schwenningen a . N . statt .

Nach langem schwerem Leiden ist am
Sonntagfrüh meine liebe Frau , unseie
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

TRAUE R -

DRUCKSACHEN

Vergeßt
die hungernden

Vöael nicht !

Statt Karten .

Heute früh 4 .30 Uhr verschied im Alter von 44 Jahren
infolge eines Herzschlages unerwartet rasch mein geliebter
Mann , unser treusorgender Vater , unser lieberSohn und Bruder

Hauptmann Otto Maake
Kommandeur eines Rüstungsbereichs .

In tiefer Trauer :
Frau Margret Maake , geb . Heymons
u . Kinder Walter , Jürgen u . Ursula
Frau Rosa Maake , geb . Otto
Gertrud Maake
Oberst i. G . W . Schneckenburger u . Frau .

21 . Februar 1940 .

QJralte ^Heilkraft
birgt der überall riMimHahst bekannte

6ifel - 9ango - u . 9istyan - Schlamm

Vergessen Sie daher nicht , sich die

lindernde und heilende Wirkung dieses

Naturheilmittels zu Nutze zu machen .

Am 23 . Februar verschied nach kurzer schwerer Krankheit
unser Arbeitskamerad

Karl Barth
im Alfer von 60 Jahren .

Lieber 18 Jahre stellte er in Pflichttreue unermüdlich seine
Arbeitskraft in den Dienst unseres Betriebes .
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Wiesbaden , Februar 1940 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma WILHELM LEHNA

. Stahl - , Feineisen - u . Metallbau , Sedanstr . 9 .

■ bWtter, ffranzscbleWwidHrefce

ScheHenberg
' 5* Buchdruckerei

WIESBADENER TAG B LATT

Stuft - uni Eneoeotee
Packung RM 0 .50

G Drogerie Mühlenkamp

Dotzheimer Str . 61
gegenüber Klarenthaler Straße

Frau Auguste Bach
geb . Jung

im Alter von 63 Jahren von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Julius Bach , Tapezierermeister
Familie Karl Bach
Familie Paul Kapffer
Familie Herrmann Bach

und Enkelkinder .

Wiesbaden , Erbenheim , den 25 . Febr . 1940 .
Hellmundstr . 37

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 28 . Februar , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Heute verschied unerwartet mein lieber Mann und treuer
Lebenskamerad

Matthäus Buschmann
im 68 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Louise Buschmann

geb . Seipel

KIEDRICH (Rhg .) , den 23 . Februar 1940

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .
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Wiesbadener Tagblatt

Morgen

Filnt - Palasi
RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .06

APOLLO
AM KURHAUS

MORITZSTR . 6

GRETE WEISERGRETE WEISER

Stellen -

Angebote

Hotels ulw .
Main » von
loder firau )
kömmlicker
Näheres bei

Heute letzter Tag !

Weißer Flieder

Zeitickriften -Eckaudt ,
Mainr . filacksmarktitr . 17 .

Magda Schneider - Viktor Staal

Anneliese Uhlig - Rolf Wanka

Paul Wegener

Ein mitreißender Film , dessen ungewöhnlich
tiefer und menschlich ergreifender Gehalt seine

Krönung durch die starke Darstellungsgabe
namhafter Künstler erfährt .

Von industriellem Unternehmen in

Groß - Wiesbaden werden einige

- —

Verloren

Gefunden

HermannstroOe 21 und

Dotxhelmer Str . 81 • Tel . 28578

Seift K Nr . 48

Äs
Apotheken6lp° T,nitie - *"

Eutempf . zuverl . ,
Hausm .- Ebep .
für Mietvilla

ges . zum 1 . 4 . 40 .
Trevvenreinig . ,
Heiz . , © arten »

vflege verlangt .
Wobn . m . Heiz ,
vorb . Ang . unt .
® . 850 T .- Verl .

MW I
End . Metalle

kauft und bolt

M . Gauer
Helenenftranc 18

Ruf 26832 .

Beginn : Wochentags 4,6,15,8 .30 Uhr - Sonntags ob 2 Uhr

IWOllteill .

IwllmWm !
1 Pers .-Teppich .
2X3,1 Smyrna »
Teppich . 4X5 , u .
1 deutscher Tevv .

2X3 Meter .
Zinngeschirre

und and . Auf -
stellfaLen .

Bilder vk . Hill .
Klapper ,

Taunusstratze 40
I Telefon 28459 .

SdwMcc
Wasdibtcke *

Spiegel

H . Krieger
Marktstraße 9 • Telefon 26831

Holzkohlen
sind wieder eingetroffen

KONTORISTINNEN
mit guter Schulbildung , die auch an selb¬

ständiges Arbeiten gewöhnt sind und über leichte

Auffassungsgabe verfügen , sofort gesucht .

Gute Kenntnisse in Maschinenschreiben und

Stenographie Voraussetzung . Bewerbung mit

Lichtbild , Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬

sprüchen unter A 720 an den Tagblatt -Verlag .

Zeitungshiindler
z Verkauf in Gaststätten . Casös ,
- • - ’ Dieser Posten tft in

gewandtem Mann
zu beleben bei aus »
Verdienstmöglichkeit .

Nähere Auskunft Lute ,

Mannheim , Gutemdnnstr . 1öd ,

Telefon 52206

Wer ert . Nach¬
hilfe in Mathe¬
matik ( Älgebra ,

Planimetrie ) ?
Preisang . erbet .
F . 850 T .-Verl .

- — TI

Wohnung
etwa acht größere Räume ,
möbliert oder teilmöbliert ,
in guter Verkehrslage

gesucht
die auch als Büroräume .
Verwendung finden können .

Schrift !, ausführl . Angebote
unter A .730 an Tagbl .-Verl .

ungelernte Rrbeiter

Fuhrmann
mit kaufmännischen

MDfUlier Kenntnissen

stellt ein

Richard Müller
Biervertrieb und - Import

( Westbahnhof )

Heute letzter Tag i

Rivalin der Zarin

Heute letzter Tag !

Ins blaue Leben

verl . v . Eoethe -

ftr . nach Gericht .
Gegen Belohn ,
abzugeben bet

MiWimsWilm
Am 29 . Febr . beglnnteln neuerKursbe .

Es kann jede Dame die elegantesten

Kleider selbst anfertigen lernen . Sechs -

wöchentl . Kurse 20 RM . Vollste

Garantie . Geprüfte Meister - und

i ehrerinFr . Rößler . Mauritiusstr . 12,1

Pflichtjahrmädel
zirka 18 Jahre ,
etwa Ans . Avril
in guten Priv .-
Haushalt Wies¬
badens zu 2 - und
liähr . Kind ges .
Ausfübrl . Ang . ,
mögl . mit Bild ,
L . zurückgeiandt
wird . u . A . 740
an Tagbl .-Verl .

Laub . ehrl . St »
Fran 4X wchtl .
von ^ iö — 11 aef .
Müllerstr , 1 , U

Zuverl . Mädchen
in kl . gepflegten

Saushalt ges .
Kochen nickt erf .

Römerweg 4 .
Mtolfsböhe .___

Suche nicht zu junges felbständ .

Mädchen
welches Sausarb . mitübern . und

serviert sowie jungen Mann zur
Mitarbeit im Weinberg , Haus u .
Hof . Gehalt nach lleberernkunft ,
Kon und Logis im Haufe .

Weingut und Gasthof
„ Oestricher Leuchen

Oestrich im Rheingau .

In Mannheim

nUU9 Gutemannstr . 8a

zu verpaehren

Matz -Anr . . dklbl
75 , Matz - Gehrock

mit Weste 55 ,
Matz - H .- Mantel
35 , Herr .- Mant .
15 . Darn .- Mant .
schwz . . 30 , alles
gut erb . , ferner
er . Lampe 10 —

zu verk . Adr . t .
Tagbl .- Vl . Wg

fiortzugshalber
ein komvl . Bett

zu verkaufen .
Fredrich .

Saarländer
Braun , welche

die Zimmer Kl .
Bürgst ratze 2

gemietet bähen ,
wollen st « bitte

sofort dort
melden .

Werdet Mitglied
der 916 $ . !

u . Garage erw .
Ang . S . 835 TV .

Halb - oder
ganztagcweise

Hilfe für alle
Arbeiten zum

1 . Avril gesucht .
Veite , Grotze
Burgstratze 9 .

Saub . Putzfrau
2mal in der

Möbl . Zimmer
m . Vervfl . sucht

Beamter a . D .
! . Avril,mogL

freie Lage , auch
in Biebrich od .

Sonnenberg .
Ang . u . Sl . 727
an Tagbl .-Verl .

Rub . Ebevaar
sackt möbliertes
Wobnlchlafzim . .

i mögl . Badben . .
mit Kücke oder
Benutzung . Nabe
Taunusitr . ». m .
Ana . mit Preis
unter Tel . 21002

I Lagerraum lod .
2 gr . Zim .) s .
Unterstellen von

I fabritn . Möbeln
I sof . ges . Eilang .

m . Erötzenang .
und Preis

an H . K ., Hotel
Dablherm ,

I Taunusstratze .
Telefon 27181

Jung , kinderl .
Mädchen , das

zu Hause schlafen
kann . f . kl . Hsh .
z . 15 . 3 . ges . firau
Maria Keimer ,
Bierst . Höhe 22 .

Saub . Putzfrau
f . Dienstag - u .
fireitaavorm . f .
gevfl . Hausb . ges .
Vorst . 11 - 1 Uhr .
Auslaender .Bis -
marckrina 2 . 3 .
Jung . Mädchen

zur Mithilfe im
Haushalt und

Praxis v . 8 — 12
u . 2 — 4 Uhr sei .
Zu melden von

9 — 10 Adolfs -
attee 17 , Part .

Deutscher Theater . Montag , 26 . Februar ,
19 bis 21 .30 Uhr : „Der Feuervogel

'
,

hierauf : „Der Bajazzo
"

, St .-R . B , 22 . —

Dienstag , 27 . Febr . , 19 — 22 Uhr : „ Eine
Nacht in Venedig "

, St . -R . A , 22 .
Residenz -Theater . Montag , 26 . Februar ,

20 — 22 .10 Uhr , geschlossene Vorstellung : „Die
Liebe ist das Wichtigste im Leben . —

Dienstag , 27 . Febr ., 20 — 22 Uhr : „ Der
Mustergatte .

Kurhaus . Dienstag , 27 . Febr . , 16 und
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalst . Chor der Stadt Wiesbaden :
20 Uhr , Konservatorium : Damenchor .

scala =8oriete . Gastspiel Clown -Trio Zacchini
mit ihren Wunderkindern , Schönheits - und
Schleiertänzerin Merle Henryks und 7 Erotz -
Attraktionen .

sUm -Theater :
Thalia : „ Weiher Flieder

" .
Ufa -Palast : „ Feldzug in Polen

" . .
Dienstag . 14 .00 Uhr : Märchenvorsteüung :

„Die Heinzelmännchen
" .

Walhalla : „ Weltrekord im Seitensprung .
Bühne : Quintilm , Deutschlands beste
Drahtseil -Künstlerin .

Film -Palast : „ Ovcrnball " .
Capitol : „Ins blaue Leben " .
Apollo : „ Rivalin der Zarin

" . ( 4. Woche !)
Urania : „Der Vierte kommt nicht " .
Luna : „ Hotel Sacher

" .
Olympia : „Soweit geht die Liebe nicht "

Union : „ Hallo , Janine " .

Ab morgen :

Liebe streng verboten
mit

Möbel , Teppiche
Aufstellsachen

kauft Klapper
Taunusstratze 40

u . Montzstr . 3 .
Telefon 284a9 .

Kleine Rolle für
Pony od . Sand¬
rolle preisw . zu

kaufen gesucht .
Zwetzschke ,

Wiesbaden ,
Blückerpl . 5 . 11 .

M - utag , 28 , Februar 1940

Wir kaufen laufend

gebrauchte guterhaltene

Pack - Kisten
J . & G . Adrian
Möbeltransport
Rnhnhofstr . 17 , Tel . 59226

Ab morgen :

Liebe streng verboten
mit

Rotes Kinder¬
täschchen Sonnt .
Längs . verl .Abz .

Dreiweiden -
ftratze 10 . Bauick

; Erstaufführung
dieses mit Spannung erwarteten

Großfilmwerkes der Märkischen .

Täglich W

I nmW — 72

iMTeew
I sowie Brilhütii nr I
I SdbstnnrWt . kauft

IE . WULF, Goldschmied
Ltwiui 41

I 6. 16 . 28185

Kaufe
Gold — Gilb «
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Langgane 5 .
Ank .- Gen .

I A 40/12 329 .

Schlafzimmer
u . gute Einzel¬
möbel zu kaufen
gesucht . Schriftl .

Angebote an
Klapper . Bleich -

I stratze 31 , 1 .

Gutes

Piw
oder Flügel

kauft
Piano - Schock ,

I Jahnstrahe 34 .
I Telefon 22993 .

fflfiblidie PersmMs

Solide fleitzige

Kontoristin
für Kartei und i

Korrespondenz i
für halbe Tage l
z . 1 . 4 . ges . Ang . i

mit Zeugnis -
Abfchr .. Ref . u .
Geb .-Anspr . unt .
L . 850 T .-Verl .

Jg . gewandtes

Fräulein
für das Kaffee¬

büfett gesucht .
Kond . Nerbel ,
Kirchgasse 51 .

Sauberes

LeyrmiWen
für Metzgerei
sofort gesucht .

Brenner ,
Weliritzstratze 5 .

. Zuverlässige

Arbeiterinnen
gesucht .

Bandfabrik
Strählet .

Waldstrahe 103 .

Tüchtige selbst .
Hausgehilfin

gesucht .
Bäckerei Danz ,

Luxemburgstr . 6

Jg . Hausgehilfin
f . gz . o . taasüb .
gesucht . Woitun .
Wielandstratze 3 .

Sol . tücht .
Alleinmädchen
für Eeschäfts -

hausb . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An¬
meldung 26331 .

Sckütz u . Co . .
Kais .- fir .- Ra . 70

Doppelglastür I
Türrahmen . I
gr . Fenster ,

Kolonialwaren -
Einricht . . Leder -
bank .Bodenbelag
zu verk . Henze .
Rahnhofstr .39,P . !

Mer Meld
lTischmodell )

4fL , mit Back¬
ofen . Gröhe
103 X75 cm ,

günstig zu verk .
Gustav Junior

Hellmundstr . 33 .
Telefon 20253

Niederwaldftr .12
Bäckerei .

r
< Stellen - 1

GesucheOrdtl . fb . firau
für täfll . norm .

1 Stunde ges .
Albrechtstr .17 .1 r

| WMche Wim ]

Gutempf . fitau
sucht Beschäft . t .
Haushalt . Ang .
E . 850 T .-Verl . |

(SerimetangenJ |
Mbl . Zim . s . v .
Bahnhofstr . 39 .

Schön mbl . Zim .
sof . zu . vm . Bis .
marckrins 36 , 11

Er . mbl . Wohn -
Schlafznmner

mit 2 Betten .
Kochgel . u . 3 .«
Sei », sof . »u vm .
Taunusstr . 28 . 1

| MüMiche $ Hfoien
"
|

Tücht . zuverl .

Fahrer
f . Temvo - Drei -
rad -Lieferwagen

sofort gesucht .
Kellerei

91. Göbel ,
Mauritiusstr . 12

Ordentlicher

HMiM
Ä «
Kirchgasse 51 .

2 schön möblierte 3 ' mmer .

Wobn - und Schlafzrm . . m - Bad .

Schreibtisch . Tel . . Ser ». , flieh . W „

im Kurviertel sofort au vermiet .

1 Anaehote u . K . 850 Tagöl .-Äerl .

| [ ÄieWe ]
Wehrm .-Angest .

sucht möbl . Zim .
mit Kochgel . .

mögl . in Orts¬
gruppe NorU .

Äng . S .850 T .-V .
Möbl . W - bn ..

3 — 4 Z . u . Kücke
m . Hz . v . iaarl .
Ina . m . firau u .

1 erw . T . ges . Tel . [ Wufe J
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